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eutſcher Beichst 


lg. 

11. Plenar⸗Sitzung vom 9. — — 

2 1 Uhr. 7 
de Präſident v. Buol heißt die Mitglieder 

9 Hauſes willkommen und wünſcht denſelben 
ein gutes neues Jahr. Ferner theilt er mit, er 
22 Sr. Majeſtät im Namen des Hauſes 
— 5 Theilnahme an dem Verluſt 2 


gerung der landwirthſchaftlichen Preiſe 
dieſe Börſenreform zur Folge haben, 
ı großen Hoffnungen 


wird ja 
N aber vor] Prüfung; nach den Vorkommniſſen an der Börſe iſt Gewäſſer gewährt. 
1 follte man ſich hüten. 
fe: Depotgeſetz iſt das Selbſteintrittsrecht des 
Kommiſſionärs bedenklich, da hierdurch das In⸗ 


tereſſe des 8 
zu dem des Kommittenten gerathen muß. ̃ 
will nicht Vorwürfe gegen die Kommiſſionäre im 
Allgemeinen machen, aber es kommen doch arge 


Errichtung des Börſen-⸗Ausſchuſſes 


niſſe zu übertragen. 


genauerer zelner Ziele beijpielsweife der Reinhaltung der 


Jedoch die Kompetenz des 


An ſes bedenklich, dem Ausſchuſſe ſo weit gehende Befug⸗ Reichs erſtreckt ſich, abgeſehen von dem Flößerei⸗ 
Bei der Preisfeftitellung und Schifffahrtsbetriebe 


auf den mehreren 


ſollte der Staatskommiſſar weitergehende Ber | Staaten gemeinſamen Waſſerſtraßen, ſowie den 


Kommiſſionärs immer in 8 Ken fugniß haben; auch anderen Körperſchaften wird Fluß⸗ und ſonſtigen Waſſerzöllen und den Maß⸗ 
chf man eine Mitwirkung nicht verſagen können. regeln der Medizinalpolizei, nicht auf das öffent⸗ 


Die Beſtimmungen über die perſönliche Haftung liche Waſſerrecht. Dieſes aber bildet bei der 


bei Emiſſionen genügen den 


gehegten Er- Waſſerrechtsfrage die Hauptſache. 


Eine lediglich 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Amfterdam, 6. Januar. Es iſt nicht ohne 
Intereſſe und es trägt jedenfalls zum hehe 
und beſſern Verſtändniß der letzten Ereigniſſe im 
Transvaal nicht De bei, einen flüchtigen ver⸗ 
gleichenden Blick auf das Jahr 1877 zu werfen, 
wo der Selbſtſtändigkeit der ſüdafrikaniſchen Re⸗ 
publik durch einen Gewaltſtreich ein jähes Ende 
bereitet wurde; man wird finden, daß die innern 


Sachen vor, wie die der Enquete⸗Kommiſſtonwartungen im vollen Umfange; fie gehen noch f privatrechtliche reichseinheitliche Regelung em⸗ Beweggründe der engliſchen Politik durchaus die⸗ 
cher das Tönigliche Haus betroffen. Der zugetragenen Mittheilungen beweiſen, Mitthei⸗ Rome der e pfiehlt ſich auch deshalb nicht, weil beide Seiten ſelben geblieben ſind, mag auch die Form, in der 


Bale — in einem Telegramm, i = 
dent verli i ärmſten Dank aus⸗ 
beſprochen. erlieſt, ſeinen wärmſte 


Zunächſt wird an Stelle eines ausgeſchiede⸗ 


lungen, bei denen es ſich zumeiſt um Geſchäfte 
des Kommiſſionärs für eigene Rechnung handelte 
ohne Wiſſen des Kommittenten. edner er⸗ 
wähnt einen ſpeziellen Fall mit dem Erbieten 


N hinaus. Wüuſch N 
allerdings noch, daß die Emiſſionsſtelle verpflichtet 
würde, beim Börſen⸗Kommiſſariat den Nachweis 
zu führen, daß gewiſſe Anforderungen, die man 


in untrennbarem Zuſammenhange ſtehen. Die 


Beziehungen zwiſchen beiden treten 


wegen Reinhaltung der Gewäſſer, ſowie wegen 


namentlich tz f 5 ; 
bei dem Rechte der Vorfluth und in der Frage oc am ande gewarben fein In ber 


fie auftritt, in Anbetracht der 8 
enk⸗ 
worin Sir Theophilus Shepſtone bei 

Lord Carnarvon die Einverleibung Transvaals 


nen Mitgli * Hr eventueller Namensnennung. Das Angeben eines an das ſolide Börſengeſchäft ſtellen muß, erfüllt Räumung und Unterhaltung der Waſſerläufe, befür ird in erſter Lini i 
Abg. ben 8 22 = Strohmannes durch den Konmiffionär müßte als ſind. Der börſenmäßige Terminhandel ift ente auch bei den Maßregeln zur Abwendung der N 5 — ee eee 
Auf der Tages⸗Ordnung ſteht ſodaun die Betrug angefehen werden. Dieſe ganze Vörſen, behrlich, wenn auch zuzugeben ift, daß der Boarder un. Sreißaftung des Flut der Mächte in die innern Angelegenheiten der 
erste Leſung des Börſengeſetzes und des Depot⸗ reform iſt nicht nur eine wirthſchaftliche, ſondern Terminhandel außerhalb der Börse nothwendig profils hervor. Vei dieſer Sachlage ſtand die füdafrikaniſchen Republik für die engliſche Allein⸗ 
geſetzes. 5 eine ſoziale Frage. Thun wir das Unſerige, wird erhalten werden müſſen. Leider geſtaltet ſich Alternative alſo fo, daß, wenn nicht überhaupt herrſchaft in Südafrika zur Folge haben müßte; ſchon 
9 inifter v. Berlepſch: Die verbündetenſum mit a 8 en Pk ee e un solte der bir Bene 5 r damals ſpukte das Geſpenſt einer deutſchen 
e ich bei dieſ pen im räumen. Möge Deutſchland hiermi immer ie minder kräftige „ 2. ee ee ſchaft i Ki iſcher Poli⸗ 
gerungen haben ſich bei dieſen Geſetzen im 5 ge Ja 85 0 wälzt. So unſchuldig, wie der Abg. Meyer es weitert oder die einzelſtaatliche Regelung beliebt 1 unden En 55 55 

ja 


Geſemlichen auf den Standpunkt der Börſen⸗ 
nquete⸗Kommiſſion geſtellt. Einen entſcheiden⸗ 
en Werth legen die Regierungen auf die hier vor⸗ 

geſchlagenen Befugniſſe des Bundesraths. Daß von 


Abg. Meyer⸗Halle (frſ. Vgg.): ) 
voraus, daß mir Jemand zurufen werde: Mönch⸗ 
lein, Mönchlein, Du gehſt einer ſchweren Gang. 


darſtellt, iſt der Terminhandel keineswegs. Wir 
ſehen das bei der Preisſteigerung des Kaffees, 
die durch den Terminhandel an der Hamburger 
Fällt das 


werden mußte. Die Bahn, welche zu einem 
Reichsgeſetze führen konnte, zu beſchreiten, konnte 
jedoch umſo weniger annehmbar erſcheinen, als im 


heute, die Intereſſen der engliſchen Handelspolitik. 
Bis zum Jahre 1877, heißt es in der Denk⸗ 
ſchrift, bediente man ſich im Transvaal, im 


ieſen B 1655 ; tändiger Ge- Es ift heute wohl erlaubt, das Intereſſe der Börſe herbeigeführt worden iſt. bürgerlichen Geſetzbuche auf eine Bearbeitung der Oranjefreiſtaat und im ga i 
rauch a nn dafür bürgt] Landwirthe zu vertreten, 0 Sa u Termingeſchäfk ganz fort, ſo vereinfacht ſich das Materie Verzicht geleiftet war und die Erreichung ſchließlich et cher W un re 
er bedenklich i 1 S f 6 


en ja ſchon der Beirath des Börſenaus⸗ 
ſchuſſes. -Die berechtigte Thätigkeit des Einzel⸗ 
nen wird ſich auch in Zukunft frei entfalten 


mien und Liebesgaben. ‘ 
für das Intereſſe des Handels, bedenklicher noch, 
für das Intereſſe der Börſe einzutreten. Ich 


Geſchäft, und es kann nur verkauft werden, was 
vorhanden iſt. Für das Getreidegeſchäft iſt das 
von beſonderer Wichtigkeit, umſomehr, als 40 


des etwa in Ausſicht genommenen Zieles eine 
recht lange Spanne Zeit erfordert hätte. Dieſe 
Beweggründe zur Beſchreitung des eingeſchlagenen 


Schiffen von engliſchen Geſchäftsleuten nach 
Südafrika ausgeführt wurden; da die Ein⸗ und 


: 1 0 0 ; . 5 ) 8 Ausfuhr der Waaren nur über britiſche Häfen 

en. Aber das Intereſſe der Allgemeinheit habe in meinem Leben kein Geſchäft abge⸗ Prozent des vorhandenen Getreides nicht einzelſtaatlichen Weges werden ſich durch noch mögli ei, flöſfen auch reiche Zollerträge in d 
muß gewahrt 8 dies bisher 5 ſchloſſen, mich ſtets in Unabhängigkeit befunden. lieferfähig iſt. Hierher it auch nament- fo gut gemeinte nachträgliche Kritiken kaum aus 5 Fl und ae rel 55 — ni 
all war. Namentlich in zwei Richtungen: das Aber ich würde es als Feigheit anſehen, wenn lich der argentiniſche Weizen „gu rechnen, der Welt ſchaffen laſſen. ie ſehgebenden Macht in Natal und in der Kap⸗ 
örſenſpiel Unberufener und Unbemittelter, und ich wegen hämiſcher perſönlicher Angriffe auf mich der ein Mittelding zwiſchen Roggen und. —. Nach Crörterungen, welche in den amt⸗ kolonie frei, auf fremde Waare noch einen Son⸗ 
e Veeinfluſſung der Vörſenkourſe. Einwände] unterlaſſen wollte, Jeugniß für das abzulegen, was Weizen und deshalb durchaus minderwerthig lichen Kreiſen über das urtheil der Potsdamer derzoll zu legen; komme aber die Delagoa⸗Eſſen⸗ 


at man namentlich erhoben gegen den Staats⸗ 
ommiſſar an der Börſe und gegen die Vörſen⸗ 
vegiſter. Die Staatsaufſicht muß aber zur Ver⸗ 
hinderung betrügeriſchen Treibens vorhanden 
ein, und zu dem Zwecke bedarf es eines Kom⸗ 
miſſars, der die Dinge aus der Nähe beobachtet. 
di as das Regiſter anlangt, ſo können 
le Regierungen die Auffaſſung durch⸗ 
den F nicht theilen, daß das Megifter 
fort Betreffenden einen Makel anheftet. Ohne 
olch Regiſter läßt ſich auch gar nicht der Prozeß⸗ 
einwand des Differenzſpiels beſeitigen. In Be⸗ 
ſic auf den Terminhandel mit Getreide haben 
die Regierungen den Satz der Enquete⸗ 
Kommiſſion angeeignet: die Formen, in denen 
der Handel ſich bewegt, dürfen nicht in Wider⸗ 
ſpruch ſtehen mit den Intereſſen der Konſumenten 
und Produzenten. Haben Sie jedenfalls zu dem 
Bundesrath auch das Vertrauen, daß er von 
ſeinen Befugniſſen den vorſichtigſten Gebrauch 
machen wird. Redner wendet ſich dann zum 
Depotgeſetz. Daſſelbe bezweckt Schutz vor Allem 
egen Verluſt deponirter Werthe, beſonders durch 
eſtſtellung des Eigenthumsbegriffs bei Weiter⸗ 
verpfändung von Bankier zu Bankier. Betrüge⸗ 
reien wird ja auch dieſes Geſetz nicht ganz ver⸗ 
bern, aber doch den Laien einen gewiſſen 
Hut gewähren. Viele Beſtimmungen des 
Entwurfs ſind überdies von einer Reihe von 


ich gelernt habe. Ich halte den Börſenverkehr 
in denſelben Formen, in denen er ſich entwickelt 
hat, für unentbehrlich, und wenn Sie dieſe For⸗ 
men abſchaffen, werden andere wiederkehren. 
Ich weiß, kein Reden wird hindern, daß dieſe 
Vorlagen Geſetz werden, wenn mög ich noch mit 
Verſchärfungen. Geſchieht dies, jo werden dar⸗ 
unter die kleinen Bankiers leiden und die großen 
Bankiers und Produktenhändler gewinnen. Ebenſo 
werden die Provinzbankiers Nachtheil haben zum 
Vortheil derjenigen in der Hauptſtadt. Und 
zußerdem wird nicht die eigentliche Vörſe den 
Schaden haben, ſondern der Verkehr und die pro⸗ 
duzirenden Erwerbsſtände. Der Produzent hat nur 
Vortheil davon, wenn ihm gegenwärtig der Mittels⸗ 
mann zwiſchen ihm und dem Konſumenten ſeine 
Ernte auf einmal bezahlt, die er ſonſt nur allmälig 
während eines ganzen Jahres loswerden würde, 
da der Konſument ſeinen Bedarf nur für den 
Tag deckt. Soll der Händler dem Produzenten 
ſeine ganze Waare auf einmal abnehmen und 
bezahlen, womöglich ſogar Vorſchuß darauf geben, 
ſo darf auch der Produzent den Händler nicht 
hindern, ſich für die Waare den Abſatz auf We⸗ 
gen zu ſuchen, wie er ſie für angemeſſen hält. 
Der Händler geht, wenn er die Waare eines 
ganzen Jahres kauft, ein Riſiko ein, und dafür 
muß er, um es abzuwälzen oder ſich da⸗ 
für ſchadlos zu halten, irgend eine Prämie 


iſt. Hier wird die Staatsaufſicht künftig im 
Intereſſe der Landwirthſchaft nachdrücklich ein⸗ 
ſchreiten können. Für die Beurtheilung der 
Kreditwürdigkeit wird die Eintragung in das 
Vörſen⸗Regiſter ſehr wirkſam ſein. Auch die 
Anlegung eines Regiſters zur Eintragung aller 
Termingeſchäfte, das öffentlich auszulegen wäre, 
würde ſehr wohlthätig wirken. In dem Depot⸗ 
geſetz, das im Weſentlichen zu billigen iſt, wird 
die Nummernangabe der gelieferten Stücke nicht 
zu entbehren ſein. Hoffentlich kommt ein alle 
Theile befriedigendes Geſetz zu Stande. | 

Reichsbankpräſident Koch: Die Geſichts⸗ 
punkte, welche für die Vorlage maßgebend ſind, 
haben durch die Debatte keine weſentliche Ver⸗ 
mehrung erfahren. Das iſt nach den eingehen⸗ 
den Vorerörterungen nicht auffällig. Die Vor⸗ 
ſchläge der Enquete-Kommiſſion haben theilweiſe 
eine Verſchärfung erfahren und eine leidenſchaft⸗ 
liche Erörterung zur Folge gehabt, die hier glück⸗ 
licher Weiſe vermieden worden iſt. Erfreulich 
war es, daß keine allgemeinen Vorwürfe gegen 
den Handelsſtand erhoben worden ſind; in ſei⸗ 
ner Geſamtheit, in ſeinem Kern hat er ſich ge⸗ 
ſund erwieſen; leider iſt es ihm nicht möglich 
geweſen, die Einrichtungen aus eigener Kraft zu 
ſchaffen, welche die Vorlage bezweckt. Die wei⸗ 
tergehenden Vorſchläge der Enquete⸗Kommiſſion, 
namentlich bezügtich der Börſenordnung, wer⸗ 


Disziplinarkammer gegen den Aſſeſſor Wehlau 
ſtattgefunden haben, iſt anzunehmen, daß gegen 
daſſelbe die Berufung an den Disziplinarhof in 
Leipzig eingelegt werden wird. 

Auf Grund von Aeußerungen in der 
Potsdamer gerichtlichen Verhandlung, die offen⸗ 
bar von den Berichterftattern nicht korrekt 
wiedergegeben ſind, glauben einzelne Blätter, daß 
in den deutſchen Kolonien weitgehende Recht⸗ 
loſigkeit gegenüber Ausſchreitungen wie die 
Wehlau'ſchen herrſche. Das iſt durchaus unbe⸗ 
gründet. Nach dem Geſetz über die Rechts⸗ 
verhältniſſe in den Schutzgebieten unterliegt es 
8 Zweifel, daß für die dort lebenden 
Weißen, alſo auch die Kolonialbeamten, das 
deutſche Strafgeſetzbuch gilt. Hinſichtlich der 
Eingeborenen verhält es ſich verſchieden; in 
Kamerun ſtehen dieſelben in ſtrafrechtlicher Ber 
ziehung unter ihrem alten Rechte und den ein⸗ 


geborenen Häuptlingen, die es handhaben. Was 


die Handlungen des Aſſeſſors Wehlau, 
der er vor der Potsdamer Disz 
ſtand, betrifft, ſo hat ſchon vor einiger 
eine Erörterung ſtattgefunden, ob wegen 
ſelben auch ſtrafrechtlich gegen ihn vorzugehen 
ſei. Die Frage iſt verneint worden, weil die 
Anwendung der bezüglichen Beſtimmungen des 
Strafgeſetzbuches auf die Ausſchreitungen des 
Aſſeſſors Wehlau aus speziellen thatſächlichen 


bahn zu Stande, dann ſei ſehr ernſtlich zu be⸗ 
fürchten, daß die engliſchen Waaren nicht nur 
im Transvaal, ſondern auch im Freiſtaat und 
im Binnenland durch fremde, namentlich durch 
deutſche Einfuhr vom Markte verdrängt werden; 
damit gehe aber der Handel auch in Mittelafrika, 
der eine ſo ſchöne Zukunft habe und in deſſen 
Alleinbeſitz bis jetzt England ſei, für England 
verloren — eine Gefahr, die nur durch ſchleu⸗ 
nigſte Einverleibung abgewandt werden könne. 
Man kann nicht leugnen, daß Shepſtone die 
Dinge richtig beurtheilt hat und daß ſeine Be⸗ 
fürchtungen für das engliſche Handelsmonopol 
in Südafrika in der That eingetroffen ſind, denn 
der in großartigem Maßſtab ſich entwickelnde 
deutſche Handel mit Südafrika ſteht und fällt 
mit der Unabhängigkeit Transvaals, und hätte 
der Handſtreich Jameſons auch nur für kurze 
Zeit den beabſichtigten Erfolg gehabt, dann 
wären für die deutſche nach Südafrika arbeitende 


Hau, wegen Induſtrie und den Handel verhängnißvolle Tage 
W angebrochen. Man muß ſich die Erbitterung der 

e 
de 


ugliſchen Preſſe in die Erinnerung zurückrufen, 
als die Niederländiſch⸗Südafrikaniſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft mit deutſchem und holländiſchem Geld 
gegründet wurde, als die engliſchen induſtriellen 
Kreiſe mit anſehen mußten, wie Deutſchland die 
Lokomotiven, Schienen, Achſen und Räder, Hol⸗ 


a ere 5 5 8 5 . a g K - BE n « 0 tſächlich ie 2 ; d wie die engliſchen 

Banken bereits eingeführt. Beide Geſetze bieten haben. Der Terminhandel liegt ſomit auch den nicht vergeſſen ſein. Der Börſen⸗ und rechtlichen Erwägungen nicht thunlich ſchien. ie 1 usch 1 157 

ja viele techniſche Schwierigkeiten, aber wenn ganz im Intereſſe des Produzenten; und Kommiſſar iſt allerdings noch ein unbe⸗ Es bleibt abzuwarten, ob die Staatsanwaltſchaft genden Verdingungen faſt regelmäßig leer aus⸗ 
e 


Sie an dem Entſchluſſe feſthalten, die Arbeiten 
der Enquete⸗Kommiſſion richtig zu verwerthen, 
werden Sie doch ein brauchbares Geſetz ſchaffen. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Ich bin kein 
Feind des Handels, halte vielmehr den reellen 


iſt nicht richtig, demſelben den Stempel 
des Gehäſſigen aufzudrücken. Den Terminhandel 
Unbefugter, reiner Spekulanten mißbillige auch 
ich. Aber es thut Mancher, was nicht ſeines 
Geſchäfts iſt. Es gehen Manche auf die Jagd, 


Kaufmann für den beſten Freund des Land⸗ die nicht treffen können oder treffen, was fie 


wirths. Aber gerade der reelle Kaufmannsſtand nicht treffen ſollen. (Heiterkeit.) 


Das Börſen⸗ 


verlangt ſelber nach einer gründlichen Reform regifter halte ich für ſo gefährlich nicht, wie 
— gorjenverfehrs. An und für ſich halte ich dies Andere thun, aber irgend eine Wirkung 


örſe für ein nothwendiges und nützliches dürfen Sie davon nicht hoffen. 


itut, aber gerade deshalb wünſche ich ſie Uebel iſt, daß Sie durch das Börſenregiſter pflichtung entziehen wollte, die Güte der ge⸗ zu der dortigen Schutztr 185 1; 1 ran 9 ; ? 
3 ö bel, iſt, a dur 275 r ge⸗ zu der dortigen Schutztruppe hat, wie die „Nat.⸗ in der ſüdafrikaniſchen Republik weder Luſt no 
— en den ihr anhaftenden Schäden. Geſchäfte gegen eine Gebühr geſtattet, welche kauften Werthe ſelbſt zue prüfen. Hoffentlich ge⸗ Ztg.“ erfährt, der Kaiſer geſtern eine neue An⸗ e haben 3 engliſchen Markt 
gehende Auslande machen ſich ja dahin⸗ Sie ſonſt verurtheklen. Glauben Sie doch auch lingt es, ein Geſetz . zu bringen, daß ordnung getroffen, welche als eine erfreuliche Be- und die engliſche Induſtrie in der Folge beſon⸗ 
beſonders ötrebungen bemerkbar, jo iſt nicht, daß an der Börſe jo große Vermögen ger den Auswüchſen = bedenken wirkſam ent⸗ ſeitigung der bisherigen Schwierigkeiten allgemeine ders zu berückſichtigen, mag aus folgender That⸗ 
ebenden A; in Amerika von beiden geſetz⸗-ſammelt werden. Glauben Sie icht, gegentritt, ohne den berechtigten Einfluß der Zuſtimmung finden wird. Die Schutztruppe ſache hervorgehen. Einem Vertreter der Exchange 
— Te Körpern ein Geſetz angenommen, welches daß da lauter Millionäre ſind. Wenn Vörſe zu Kae ich das wird danach in der Art unſerer Gendarmerie Telegraph Company in London machte di ſer 
drücken rminhandel in Produkten ganz unter⸗ man mir einwendet, es ſeien da fiche N 1 5 ſich das Haus. reogarniſirt und dem Gouverneur unter ellt wer⸗Tage ein Kaufmann, der lange Jahre in Johan⸗ 
a. So weit gehe ich nicht, auch will viel zweifelhafte Elemente, jo iſt das richtig. Nächſte 5 gung morgen 1 Uhr. den. Damit wird der Dualismus, welcher bis- nesburg gewohnt hat, die Mittheilung, daß ihm 
e die eine fo leidenſchaftliche Sprache führen, Aber wenn deshalb einmal ein Miniſter die Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be- her zu Reibungen führen konnte, beſeitigt ſchon vor Wochen ein dortiger Geſchäftsfreund 
frei ſei dortigen Senatoren. Aber — abſolut Börſe einen Giftbaum genannt hat, fo erwidere rathung. 57½ Ur werden. alle Einzelheiten über den „Feldzugsplan“ ger 
Der darf die Börſe nicht, dazu ſind die dort ich, daß höchſtens hätte geſagt 5 — dürfen: Schluß 5¼ Uhr. Wise d. Janni. In der Bogner ſchrieben hatte; es ſei vollftändig wahr, daß aus 
10 n elten Intereſſen zu wichtig für die unter dem mächtigen Schatten des 2 aumes der z Er A ee en — Na die Seirwellakinn Birmingham Gewehre an die llitlanders abge⸗ 3 
gemeinheit. Was die Einzelheiten der Vor⸗ Börſe finden ſich auch giftige Kräuter. Und wo wegen der Vorfälle im „Pſchorrbräu“ während gangen ſeien, kein Dampfkeſſel, kein Maſchinenn 


age anlangt, 


er aatekommiſſars viel mehr ausgedehnt werden, 
di muß mindeſtens ſo weit ſofort einſchreiten 
ürfen, wie in Wien. Wenn er nur Akten 
nellen, nur Bericht erſtatten darf, hat er kein 
ſehen an der Börſe. Der Vörſenausſchuß fer⸗ 
ner erſcheint mir zu ſehr aus Börſenmitgliedern 
de ammengeſetzt. Auch der übrige Han⸗ 
del, Induſtrie und Landwirthſchaft müßten 
um Ausſchuſſe mehr vertreten fein. Weiter ift der 
usdruck Ehrengericht hier unangemeſſen, es 
müßte Disziplinarhof heißen, wie die Enquete⸗ 
zommiſſion empfahl. Ehrengericht paßt mehr 
Ur Offiziere, Rechtsanwälte ꝛc., aber nicht für 
90 Gericht von ſo heterogenen Elementen. Die 
Vorſchläge des Entwurfs zur Sſcherſtellung 
reeller Koursfeſtſtellungen ſind noch nicht völlig 
ausreichend, aber ich gebe zu, eine beſſere Löſung 
zu finden, iſt nicht gelungen. Ob das vielleicht 
noch in der Kommiſſion gelingt, bleibe dahin⸗ 
geſtell. Den vereideten Maklern das Geſchäfte⸗ 
bieden für eigene Rechnung unbedingt zu ver⸗ 
le en, geht jedenfalls bis jetzt noch nicht an. 
er die Zulaſſung ausländiſcher Papiere 
Erwägungen nöthig ſein. Erſt 
g hat ja das kraftvolle Eintreten der 
Abgicrung für die deutſchen Intereſſen im 
uslande den ungetheilteſten Beifall ge⸗ 
— nicht nur im Lande, ſondern 
u in dieſem Hauſe (Bravos rechts). Bisher 
abi as Börſenkommiſſariat immer ſeine Aufgabe 
laſſ u aufgefaßt, alle aus ändiſchen Papiere zuzu⸗ 
ole, Die Haftpflicht für Proſpekte muß ſehr 
aeg geprüft werden, ſonſt werden unſere 
Augſtenken ganz abgeſchreckt zum Vortheil des 
ländiſchees. Vielleicht könnte für Zulaſſung aus⸗ 
Deutichrn Papiere eine Zentralſtelle für ganz 
ren Ran geſchaffen werden. Das kann unſe⸗ 
erminittenten gewiß nur ganz lieb ſein. Einen 
für inhandel in fungib'en Waaren halten wir 
inag atbedenf.ich, in anderen Waaren jedoch, und 
Ma eſondere in Getreide, nicht, wegen der 
Mpulationen, die mit dieſer Waare ſtattfinden 

den Handel verhindern, einen entſprechenden 
elben a gute Waaren anzulegen. In ders 
eng wirkt der Handel mit fiktiver Waare 

ch. Mit dem Börſenregiſter hat die Regierung 

1 55 in der Vorlage getroffen, namentlich 
Ausdehnung des Regiſters ſowohl auf 
wie Produktenbörſe. Eine gewiſſe Stei⸗ 


N Folds, 


Das größte 


wäre dies nicht der Fall?! Die Schwankungen 
der Preiſe liegen in den Verhältniſſen außerhalb 
der Vörſe. Und gerade je größer der Verkehr 
an der Börſe iſt, deſto mäßiger äußern ſich 
jene Schwankungen an der Börſe. Die Verluſte 
an ausländiſchen Papieren befiage auch ich, aber 
man vergeſſe nicht, welche große Summen 
Deutſchland auch an ausländiſchen Papieren ges 
wonnen hat, jo an den amerilaniſchen Kriegs- 
anleihen, im Gegenſatz damals zu England. 
Wenn Graf Kanitz eine Zentralſtelle für Prü⸗ 
fung von Emiſſionen empfiehlt, ſo bedauere ich 
nur, daß Graf Kanitz nicht auch geſagt hat, wie 
er ſich die Erleuchtung dieſer Zentralſtelle denkt. 
Sorge Jeder für ſich! Wer kein Geld zu ver⸗ 
lieren hat, ſoll ſein Geld ſicher anlegen. Das 
iſt der einzige Rath, der Erfolg hat, der aber 
leider ſehr oft nicht befolgt wird. Weshalb ſoll 
nicht der Kommiſſionär das Selbſteintrittsrecht 
haben? Wenn es dem Kommittenten gleich iſt, 
ob ſein Gegenkontrahent Müller oder Schulze 
heißt, weshalb ſoll es dann nicht auch der Kom⸗ 
miſſionär ſein, zu dem er Zutrauen hat? Wenn 
Graf Kanitz das Ehrengericht in Disziplinar⸗ 
gericht umtaufen will, im Intereſſe der Offi⸗ 
ziere, dann wird er aber wieder bei 
den Zivilbeamten Anſtoß erregen, welche 
doch auch nichts mit den Börſenjobbern zu 
thun haben! Aber ich ſehe ja, es iſt einmal eine 
Strömung vorhanden, die das Geſetz annehmen 
will, damit überhaupt etwas geſchehe. Ueber 
die Wirkungen des Geſetzes werden ſich ja dann 
unſere Nachfolger zu unterhalten haben. (Beifall.) 

bg. Gamp (Reichsp.): Die politiſche Bes 
deutung der Börſe kann Niemand leugnen, der 
beobachtet hat, wie die engliſche Börſe den Ein⸗ 
griff eines auswärtigen Gegners beantwortet hat. 
Die Reform war nöthig, da ſeit Jahren die 
Börſen⸗Vertreter zögern, ſelbſt dieſe Reform in 
die Hand zu nehmen und Leute, die einen Ver⸗ 
ſuch in dieſem Sinne unternehmen, boykottiren. 
Der erfolgloſe Verſuch der preußiſchen Regierung, 
gegen den Terminhandel einzuſchreiten, läßt er⸗ 
kennen, daß nur die Reichsgeſetg bung erfolg⸗ 
reich eingreifen kann, weil ſonſt beim Eingreifen 
einer Einzelregierung das Börſengeſchäft ſich in 
einem Nachbarſtaate neu etablirt. Die Vorlage 
anlangend, jo wird die Machtbefugniß des 
Staatskommiſſars vergrößert werden müſſen; 
ebenſo bedürfen die Beſtimmungen über die 


zu faſt allen Mächten b 


ſchriebenes Blatt; er war anfangs mit 
einem viel engeren Wirkungskreis gedacht; ſeine 
Amtsbefugniſſe ſind in der Vorlage weſentlich 
erweitert und recht tief einſchneidende; ſie noch 
mehr zu erweitern, ſcheint bei der Neuheit dieſer 
Stellung nicht unbedenklich. Die Emiſſious⸗ 
prüfung allein wird kaum eine Sicherheit dafür 
gewähren, daß nur ſolide ausländiſche Papiere 
an der Börſe gehandelt werden; auch wäre es 
bedenklich, wenn das Publikum ſich der Ver⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 9. Jauuar. 
Uhr hat die feierliche Einſegnung der Leiche des 
Prinzen Alexander von Preußen in der Dom⸗ 


Heute Mittag 12 


Interimskirche hierſelbſt ſtattgefunden. Der 
Feier wohnten das Kaiſerpaar, Vertreter zahl⸗ 
reicher Fürſten, das diplomatiſche Korps, die 
Miniſter, viele Militärs u. ſ. w. bei. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt bezüglich eines 
Artikels, welchen die „Times“ heute bringen und 
in welchem dieſes Blatt die englische Regierung 
gegen das Anfinnen verwahrt, die Frage der 
Souzeräuetät Englands über Transvaal auf 
einer europäiſchen Konferenz zu verhandeln: 
„Hier in Berlin iſt von der Abſicht irgend einer 
europäiſchen Regierung, die Einberufung einer 
Konferenz anzuregen, nichts bekannt. Es ſcheint 
aber nicht ausgeſchloſſen, daß die Regierung der 
ſüdafrikauiſchen Republik ſolche Abſicht hegen 
könnte. Die bei Englands ſchlechten Beziehungen 

| begreifliche Schen vor 
einer Konferenz, welche die „Times“ verrathen, 
ſei wohl auf das böſe Gewiſſen zurückzuführen, 
Be man dort in Bezug auf Transpaal 
habe.“ 

** Die Gutachten, welche zum preußiſchen 
Waſſerrechtsgeſetzentwurf eingegangen waren und 
vom Landwirthſchaftsminiſterium überſichtlich zu⸗ 
ſammengeſtellt ſind, unterliegen gegenwärtig der 
Prüfung der behördlichen Organe, welche mit der 
Ausarbeitung des erwähnten Entwurfes betraut 
waren. Die Prüfung wird ſchon mit Rückſicht 
auf den Umfang der Materie, aber auch deshalb, 
weil fie für alle Einzelfragen eingehend und ge: 
nau vorgenommen werden ſoll, längerer Zeit be⸗ 
dürfen. Zu den Fragen, welche in den Gut⸗ 
achten verſchiedene Beurtheilung erfahren haben 
und deshalb von Neuem einer Prüfung unter⸗ 
zogen werden dürften, gehört neben der Zweck⸗ 
mäßigkeit der einheitlichen Regelung der Materie, 
die, ob es nicht beſſer wäre, an die Stelle des 
einzelſtaatlichen Vorgehens ein ſolches ſeitens 
des Reichs zu ſetzen. Es iſt kaum anzunehmen, 
daß dieſe Frage auch bei erneuter Prüfung eine 
andere Löſung als die in dem Entwurfe ge⸗ 
troffene finden wird. Gewiß wäre eine reichs⸗ 
geſetzliche Regelung vorzuziehen, ſchon mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß die einzelſtaatliche Regelung 
keine Gewähr für die vollſtändige Erreichung ein⸗ 


nach dem Abſchluß des Disziplinarverfahrens 
auf Grund der Ergebniſſe deſſelben zu einer anderen 
Auffaſſung gelangt. Jedenfalls kann keine Rede 
davon ſein, daß die Eingeborenen der Kolonien 
in rechtlicher Beziehnug ſchutzlos gegenüber den 
Weißen, namentlich den Beamten wären. Es 
kommt darauf an, daß zu ihrem Schutze die 
geltenden Geſetze ernſtlich gehandhabt werden. 

— In der vielfach erörterten Frage der 
Stellung des Gouverneurs von Deutſch-Oſtafrika 


der Sylveſternacht zur Verhandlung. Der Kriegs⸗ 
miniſter Freiherr von Aſch gab eine eingehende 
Darlegung des Sachverhalts und betonte dabei, 
aus welchen Gründen das ſtrafrechtliche Verfah⸗ 
ren gegen den betheiligten Sergeanten und gegen 
den wachhabenden Offizier, welcher mehrfach gegen 
die Vorſchriften verſtieß, eingeleitet ſei. Abge⸗ 
ordnete aller Parteien forderten eine Abänderung 
der beſtehenden Vorſchriften über die Ehrenbe⸗ 
zeugungen in geſchloſſenen Räumen. Der Kriegs⸗ 
miniſter erwiderte, daß eine Abänderung nicht 
nothwendig ſei, da bei ſinngemäßer Ausführung 
der bezüglichen Vorſchriften jede Beläſtigung des 
Publikums en jei. Der Minifter gab 
dem Wunſche Ausdruck, daß das gute Verhältniß 
zwiſchen Militär und Volk nicht durch ungerecht⸗ 
fertigte Ausnützung des vereinzelten Vorfalles 
beeinträchtigt werde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 9. Januar. Die Formirung des 
engliſchen fliegenden Geſchwaders wird hier all⸗ 
gemein nur als eine Demonſtration angeſehen. 
Das „Wiener Tagblatt“ meint, das fliegende 
Geſchwader ſei nur eine Machtflunkerei; die 
Rüſtungen im Kapland jedoch wieſen auf ernſte 
Dinge hin. 

Peſt, 9. Januar. (Abgeordnetenhaus.) Der 
Ackerbauminiſter Dr. Daränyi brachte einen Ges 
ſetzentwurf über ſtaatliche Hülfeleiſtung für die 
durch die Phylloxera heimgeſuchten Weingarten⸗ 
Beſitzer ein und bat um Beſchleunigung der Be⸗ 
handlung der Vorlage im Ausſchuſſe. f 

Peſt, 9. Januar. ( Abgeordnetenhaus.) Bei 
der fortgeſetzten Berathung brachte Ugron einen 
Beſchlußantrag ein, nach welchem die Ausgleichs⸗ 
verhandlungen mit Oeſterreich unterbrochen wer⸗ 
den ſollen, weil das Streben nach raſcher Been⸗ 
digung dieſer Verhandlungen im einſeitigen In⸗ 
tereſſe Oeſterreichs liege. In 8 herrſche 
kein konſtitutionelles Regime. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Baron Banffy erklärte, die Regierung ers 
achte es als ihre Pflicht, die Ausgleichsver and⸗ 
lungen fortzuſetzen, wie es im Geſetze vorge⸗ 
ſchrieben ſei. Bei dieſen Verhandlungen müßten 
die Intereſſen beider Parteien berückſichtigt werden; 
doch dürfe Ungarn kein Opfer malt welches 
unberechtigt und für Ungarn ſelbſt ſchädigend 
wäre. (Lebhafter Beifall.) 5 


gingen. Als die Direktion der genannten Geſell⸗ 
ſchaft, die bekanntlich in Amſterdam ihren Sitz 
hat, vor einiger Zeit Miene machte, den eng⸗ 
liſchen Mitbewerb überhaupt auszuſchließen, er⸗ 
hob ſich in der engliſchen Preſſe ein Aufſchrei 
der Entrüſtung, der denn auch, wenigſtens for⸗ 
mell, den erwarteten Erfolg hatte. Daß man 
aber nach dem, was in der letzten Zeit über die 
engliſchen Vorbereitungen zu dem Einfall in 
Transvaal an das Tageslicht gezogen worden iſt, 


tück ſei aus England nach den Gruben geſchickt 
worden, der nicht voller Waffen und Schießbedarf 
ſorgfältig gefüllt geweſen ſei“. Dank der Wach⸗ 
ſamkeit des unvergleichlichen Paul Krüger hat 
aber die engliſche Handelspolitik in Sildafrika 
jetzt eine Niederlage erlitten, von der ſie ſich nicht 
ſo bald erholen wird, denn mit der Vernichtung 
der Jameſonſchen Bande ſind auch die briti chen 
Träume der W Berne des früheren Han⸗ 
delsmonopols in Südafrika in Rauch aufgegangen. 


England. 


London, 9. Januar. Die Ausſichten auf 
Beilegung des Ausſtandes in Belfaſt und am 
Clyde erſchienen geſtern Abend günſtiger, da die 
Ausſtändigen in Glasgow jetzt mehr geneigt ſind, 
ſich auf Ausgleichsbedingungen einzulaſſen. 


London, 9. Januar. T i 
in ihrem Leitartikel, wahrſcheinlich würden 
Jameſon und ſeine Begleiter wegen Verletzung 
der Disziplin und Uebertretung der Geſetze ab⸗ 
8 werden. 


ab, ob ſie wußten, daß Jameſon in Mißachtung 
— Behle Br Königin handelte. Es ftehe 
außer Zweifel, daß die Chartered Company zur 
Zahlung einer Entſchädigung verpflichtet ſei, aber 


eine Strafe, wie die vorgeſchlagene Verbannung 


Die „Times“ ſagen 


50 


Das Schicksal der engliihen 
ffiziere hänge im Großen und Ganzen davon 


von Sir Cecil Rhodes und Dr. Jameſon ſei dem 


engliſchen Geſetze nicht bekannt. Die öffentliche 
Meinung in Deutſchland fange an, 
der deutſche Kaiſer habe bei dem Verſuch, Ver⸗ 
tragsbeſtimmungen umzuſtoßen, nicht weiſe ge⸗ 
handelt. (Das iſt lediglich eine Entdeckung der 
„Times“. Anm. der Red.) 
ten Tage hätten die britiſche Regierung wie das 


britiſche Volk genügend Beweiſe davon abgelegt, 


daß ſie entſchloſſen ſeien, iht Uebergewicht 
Südafrika, wenn nöthig, mit Gewalt aufrecht — 
erhalten. Die deutſche Preſſe verhöhne freilich 
noch immer die engliſche Politik, aber es | 
eine Abſchwächung der urſprünglich aggreſſiven 
Haltung mit Befriedigung zu konſtatiren. 
ſtarkes britiſches Geſchwader in Südafrika jet 
der beſte Schutz gegen eine Verletzung der 
Konvention vom Jahre 1884. Der Vor⸗ 
chlag der Berufung einer europäiſchen Kon⸗ 
2 würde von England entſchieden 


gewieſen werden. da die europäiſchen Mächte 


zu entdecken, 


urück⸗ 


* 


Br 


Während der letze 


3 


en 


— 


% 


Herren Hemptenmacher und Dr. 


ein Recht zur Einmiſchung hätten. Die „Times“ je 27 Stimmen erhielten und in Folge deſſen 


ben ſodann dem nken 
eutſche Kaiſer würde durch den Appell an Ruß⸗ 
lands Vermittelung nichts gewinnen. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 9. Januar. Wie aus Rom 
telegraphiſch hierher berichtet wird, iſt die Kron⸗ 
prinzeſſin von Schweden und Norwegen, deren 
Geſundheit in der letzten Zeit weniger befrie⸗ 
digend war, durch Erkältung wiederum genöthigt, 
das Bett zu hüten. 


Türkei. 


Kouſtautinopel, 9. Januar. Aus amt⸗ 
licher türkiſcher Quelle verlautet, die Meldungen, 
welche die türkiſchen Truppen vor Zeitun be⸗ 
ſchuldigen, daß ſie Emiſſäre erſchoſſen oder Ge⸗ 
fangene ums Leben gebracht hätten, ſind jeder 
Begründung entbehrende Verleumdungen. Was 
die Lage in der Hauptſtadt anbetrifft, ſo recht⸗ 
fertigt dieſe keinerlei Beſorgniß ſeitens der Aus⸗ 
länder. Die Behauptungen, daß Fälle von De⸗ 
ſertion unter den Truppen vorgekommen ſeien, 
erweiſen ſich als abſolut falſch. Die Grund⸗ 
loſigkeit der Behauptung, der amerikaniſche Ge⸗ 
neral Freemantle hätte gedroht, Smyrna zu be⸗ 
ſetzen, geht ſchon daraus hervor, daß Free⸗ 
mantle engliſcher Admiral und Kommandant des 
engliſchen Geſchwaders in den chineſiſcheu Ge⸗ 
wäſſern iſt. 


Afrika. 


Pretoria, 7. Januar. Die Aufrührer in 
Johannesburg haben ſich der Regierung von 
Transvaal bedingungslos ergeben. Hier herrſcht 
große Dankbarkeit für Deutſchland wegen des 
von ihm geleiſteten wirkungsvollen diplomatiſchen 
Beiſtandes. 


Amerika. 


Newyork, 8. Januar. Nach einer Depeſche 
aus Caracas ließ die venezolaniſche Regierung 
eine Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten unter 
dem Verdachte verhaften, daß ſie ſich mit Guz⸗ 
man Blanco und der engliſchen Partei zum 
Sturze des Präſidenten Crespo verſchworen 
haben. Die Regierung habe die Landung und 
die Einſchiffung- aller Perſonen, welche nicht 
wirklich Reiſende ſind, verboten, um die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Verſchworenen innerhalb 
und außerhalb des Landes unmöglich zu machen. 
Die „New York World“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm aus Caracas, nach welchem Venezuela 
als im Resvolutionszuſtand befindlich erklärt 
wurde. Die Regierung habe von den Kammern 
die Genehmigung eines Erlaſſes verlangt, durch 
welchen jede geheime Verbindung mit auswärti⸗ 
ger Regierungen, mit Ausnahme der amerikani⸗ 
ſchen Regierungen, mit der Todesſtrafe bedroht 
wird. England wird beſchuldigt, die Revolution 
angefacht zu haben. 

Newyork, 9. Januar. Nach 
„New York World“ aus Caracas zugegangenen 
Depeſche erhielt die venezolaniſche Regierung die 
Nachricht, daß am Cuyunifluſſe Truppen mit 
Gewehren und Kanonen angekommen ſind. Die 
Regierung werde wahrſcheinlich gleichfalls 
Truppen nach dieſer Gegend — mit der An⸗ 
weiſung, ſich beſonnen zu verhalten, jedoch jeden 
Einfall im venezolaniſchen Gebiet abzuwehren. 


einer der 


Stadtperordneten-Verſammlung 


vom 9. Januar. 


Die Sitzung, die erſte im neuen Jahre, 
wurde von Herrn Andrae als Alterspräſident 
mit einem Neujahrsgruß eröffnet. In ſeiner 
Anſprache wies derſelbe darauf hin, daß das 
vergangene Jahr für die Stadt Stettin ein ſehr 
ereignißreiches geweſen, nicht nur durch weit⸗ 
gehende Beſchlüſſe der Verſammlung, ſondern 
auch durch die 83 im September. Redner 
glaubt im Sinne der Verſammlung zu handeln, 
wenn er dem Vorbild der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in Berlin folgend, die Sitzung 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
eröffne. Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert in 


den Ruf ein. 

Sodann wurde in die Wahl des 
Bureaus eingetreten. Bei der Wahl des 
Vorſitzenden wurden 53 Stimmen abgegebeu, 
davon fielen 32 auf Herrn Dr. Scharlau, 
20 auf Herrn Andrae und 1 auf Herrn Rechts⸗ 
anwalt Schmidt. Herr Dr. Scharlau iſt ge⸗ 
wählt; derſelbe war nicht anweſend, ließ aber 
durch Herrn Geh. Rath Wächter die Erklärung 
abgeben, daß er eine eventuelle Wiederwahl an⸗ 
nehme. 

Bei der Wahl des ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden wurden 54 Stimmen abgegeben, davon 


erhielten Herr Geh. Rath Wächter 27, Schmidt 


23, Aron 2 und Andrae und Hemptenmacher 
je 1. — Da Niemand abſolute Stimmenmehrheit 
erhalten, mußte ein zweiter Wahlgang vorge⸗ 
nommen werden, bei welchem Herr Wächter 29, 
Herr Schmidt 23 und Herr Andrae 2 Stimmen 
erhielt. Herr Geh. Rath Wächter iſt ſomit 
gewählt. 

Bei der Wahl des 1. Schriftführers erhielten 
die Herren Aron 26, Kurz 25, Hemptenmacher 
2 und Dr. Delbrück 1 Stimme. Beim zweiten 
Wahlgang die Herren Aron und Kurz je 26, die 
1 elbrück je 
1 Stimme. Es war alſo ein dritter Wahlgang 
erforderlich, bei dem die Herren Aron und Kurz 


Berlin, den 9. Januar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 105,70b Westf Pfbr. 49% 105,250 
do. 3½ % 104,606 do. 3½% —,— 
do. 3% 99,30b Wſtp.rttſch. 3¼% 100,6066 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105,708 | Kur: u. Nm. 4% 105, 20b 
do. 3/6104, 70 5 Lauenb. Ab. 4% 105,200 
do. 3% 99,50B Pomm. do. 4% 105,200 
Pr. St.⸗Anl. 4% —— do. 3½½ % 102,206 
P St Schld. 3½ % 100,000 Poſenſche do. 4% 105,20b 
Berl. St.⸗O.3½ % 102, 40b 0 Preuß. do. 4% 105,200 
do. n. 3½ % 104,00 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105, 20b 
Anl. 94 3½% 102,40b Sächſ. do. 4% 105, 20b 
Wftp. P. -A. 3½% 10,25 | Schlei. do. 4% 105,200 
Berl. Pfobr. 5% 121,50 Schl.⸗Holſt. 4% 105,200 
do. 4½ % 117,500 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,10 
do. 4% 111,500 Baier. Anl. 4% 106,25 
do. 3½0% 105, 40b Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½½% —.— Anl. 1886 3% 98,10b 0 
do. 4% —,.— Hub. Rente 3¼ 9% 104,60b 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
3½% 102,300 Staats⸗A.3½% 101,70bG 
Pfandbr. 3% 96,00b 6 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3½% 100,60 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½ % 101,100] Anleihe 4% 155, 00bG 
h 49 Cöln.⸗Mind. 
3% 96,256 Präm.⸗A. 3½% 138,500 


—.— 


do. 
Poſenſche do. 4% 101, 80b Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ %% 100,600 Looſe — 23,500 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 —,.— Germania 45 —.— 
1 F —.— * euer. 240 4985,00 
u. W. t . . Ger Zu a 
x. eb. 190 4000.00 Preuß. Leb. 42 810.006 
olonia 400 —,— Preuß. Nat. 51 975,008 
neordias. 51 —.— 


Ausdruck, der das Loos entſcheiden mußte. Daſſelbe fiel auf 


; 
d 


Herrn Kurz. 

Bei der Wahl 
erhielten die Herren Hemptenmacher 29, Collas 
21, Aron 3 und Kettner 1 Stimme. — Das 
Bureau beſteht alſo aus den Herren Dr. 
Scharlau, Wächter, Kurz und 
Hempten macher. ur 

Es folgte die Bürgermeiſterwahl. 
In der Sitzung am 17. Oktober v. J. hatte die 
Verſammlung bereits beſchloſſen, die Stelle nicht 
neu auszuſchreiben, ſondern für dieſelbe wiederum 


des zweiten Schriftführers 


Herrn Bürgermeiſter Gieſebrecht in Ausſicht 
zu nehmen. Auf ihn fielen denn auch bei der 
heutigen Wahl von 53 abgegebenen Stimmen 
45, während 8 weiße Zettel abgegeben wurden. 

Das Grundſtück Große Ritterſtraße 8 iſt 
bekanntlich von der hieſigen Schlächterinnung I 
erworben, um daſelbſt ein größeres Gebäude 
und deu Innungs⸗Eiskeller zu errichten. Die 
Bauflucht des Hauſes nach der Seite des 
Theaters hin iſt ſchräg und iſt vom Magiſtrat 
ein Plan zur geraden Herſtellung entworfen, 
welcher genehmigt wird, weiter wird der Ma⸗ 
giſtrat ermächtigt, mit der genannten Innung 
einen Vertrag dahin abzuſchließen, daß eine der 
Stadt gehörige 12 Quadratmeter große Fläche 

egen eine der Innung gehörige gleich große 
Hache ausgetauſcht wird, wobei beide Theile die 
halben Koſten zu tragen haben. 

Das Angebot eines Legats von 300 Mark 
gegen Uebernahme der Pflege eines Grabes in 
Meſſenthin wird abgelehnt, da die Zinſen des 
Kapitals zur ordnungsmäßigen Pflege des Grabes 
nicht ausreichen. 

Für das Inventar der Schule au der 
Stoltingſtraße fordert der Magiſtrat nach 
der von der Verſammlung gewünſchten Redu⸗ 
zirung des Koſtenanſchlages 33 000 Mark. 

amens der Finanz⸗Kommiſſion empfiehlt 
Herr Decker die Bewilligung und demgemäß 
wird beſchloſſen. 

Durch eine Vorlage des Magiſtrats werden 
die Stadtverordneten erſucht, den hier anſäſſigen 
Veteranen, welche einen Krieg mitgemacht 
und ein Einkommen unter 900 Mark haben, am 
18. Januar d. J. je 20 Mark als Geſchenk zu 
geben und hierzu eine Summe bis zu 3000 Mark 
zu bewilligen. Die Zahl der betreffenden Vete⸗ 
ranen iſt nach amtlicher Ermittelung auf 127 
feſtgeſetzt und wird jedenfalls 150 nicht über⸗ 
ſchreiten. 

Namens der Finanz⸗Kommiſſion empfiehlt 
Herr Schmidt Annahme der Vorlage. 

Herr Sieber glaubt nicht, daß die Summe 
von 20 Mark dem Anſehen der Stadt entſpreche, 
dies Geſchenk ſei zu klein, er beantrage, das Ge⸗ 
ſchenk von 20 Mark auf 50 Mark zu erhöhen. 

Herr Malkewitz unterſtützt dieſen Antrag 
und empfiehlt, zur Ausführung deſſelben einen 
Kredit von 7500 Mark zu bewilligen. 

Der Referent macht darauf aufmerkſam, daß 
es ſich nicht um eine Unterſtützung der Veteranen 
handele, ſondern um die Bewilligung eines Feſt⸗ 
geſchenkes. Alle anderen größeren Städte haben 

leichfalls kein größeres Geſchenk bewilligt, viele 
5 ein weit kleineres bis 2 Mark herab. 

Nachdem die Herren Greffrath und 
Maſche noch das Wort ergriffen und die 
Magiſtratsvorlage unterſtützt haben, wird die⸗ 
a „ en, der Antrag Sieber ab⸗ 
gelehnt. 

Der Magiſtrat verlangt in einer Vorlage 
die 3 der von 25 Grundſtücksbeſitzern 
der Großen Laſtadie eingeklagten Rückzah⸗ 
lung von Bürgerſteig⸗ dertel⸗ 
lungskoſten x. im Betrage von 7882,74 
Mark nebſt 5 Prozent Zinſen del 4. Juni 1892. 
— Da zweifellos eine Verurtheilung der Stadt 
erfolgen würde, wie bereits in einem gleichen 
Falle geſchehen, ſo hält es der Magiſtrat für 
angemeſſen, die Rückzahlung erfolgen zu laſſen. 

Die Vorlage wird angenommen. 

Der Magiſtrat beantragt, die gemiſchte Kom⸗ 
miſſion zur Ermittelung der hiſtoriſchen Straßen 
um ein Magiſtratsmitglied und zwei Stadtver⸗ 
ordnete zu verſtärken. Die Verſammlung iſt da⸗ 
mit einverſtanden und dem Vorſchlage des Bu⸗ 
reaus entſprechend werden ſeitens der Verſamm⸗ 
lung noch die Herren Dr. Koliſch und Col⸗ 
las in die Kommiſſion gewählt. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
find ohne weſentliches Intereſſe und werden den 
Vorlagen gemäß erledigt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Januar. Am 1. November 
v. Is. zählten die unter ſtädtiſcher Verwaltung 
ſtehenden Schulen 18 104 Schüler gegen 
17903 am 1. Mai v. Js., davon kommen auf 
die 3 Gymnaſien 1543, auf die ſtädtiſche 
höhere Mädchenſchule 537, auf die 4 Mittel⸗ 
ſchulen 2605 und auf die Gemeindeſchulen 
13 419 Schüler. — Rechnet man dazu die 
Schüler der königlichen Anſtalten, der Privat⸗ 


r. 8, 5, 
(rz. 100) 59% 108,500 G do. (rz. 110) 4% 108,000 
do. Ser. 8, 9 4% 101,50 0 do. (rz. 100) 4% 102,50 


laſſen. Die andern in der Abtheilung beſchäftigten 
Arbeiter waren aber der Anſicht, die Beleidigung 
des Arbeitgebers ſei kein Grund für die Ent⸗ 
laſſung eines Arbeiters, ſie verlangten die 
Wiedereinſtellung deſſelben, und als dieſe ver⸗ 
weigert wurde, legten ſie die Arbeit nieder. 

— Im Stadt⸗Theater wird 1095 
der heutigen Wiederholung von Meyerbeer's 
„Hugenotten“ der Beſuch des General⸗Intendanten 
des Dresdner Hoftheaters, Graf v. Seebach, er⸗ 
wartet. Am Sonnabend wird als volksthümliche 
Vorſtellung Halm's reizendes dramatiſches Ge⸗ 
dicht „Wildfeuer“ wiederholt. 

— Der Spielplan des Bellevue⸗Theaters 
für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe 
aufgeſtellt: heute Freitag: Abſchieds⸗Vorſtellung 
von Frau Niemann⸗Raabe in drei Einaktern. 
Sonnabend: volksthümliche Vorſtellung: „Ein 
Wintermärchen.“ Am Nachmittag findet erh viel⸗ 
ſeitigen Wunſch eine nochmalige Wiederholung 
von „Aſchenbrödel“ ſtatt. Sonntag Nachmittag: 
„Sidonia von Borck“, Abends: „Reif⸗Reiflingen“ 
mit Herrn Dir. Reſemann in der Titelrolle. 

— Der im Monat Dezember v. J. im Ma⸗ 
rienſtifts⸗Gymnaſium veranſtaltete Bazar des 
rauen⸗Vereins für die Kücken⸗ 
mühle hat nach einer erfreulichen Mittheilung 
des Vorſtandes trotz der nicht gerade güuſtigen 
Witterung doch dank der vielſeitigen freundlichen 
Betheiligung einen willkommenen Ueberſchuß 
geliefert, welcher nach Abſchluß der letzten Rech⸗ 
nung ſich auf 2233,15 Mark ſtellt. 

* Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Grabow a. O. hielt geſtern 
ihre erſte Sitzung im neuen Jahre ab, in der 
zunächſt die Neuwahl des Vorſtandes 
vorzunehmen war. Herr Röbel übernahm 
daher den Vorſitz als Alterspräſident. Der bis⸗ 
herige Vorſteher, Herr Teſchendorff, er⸗ 
klärte, eine Wiederwahl aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten ablehnen zu müſſen, eine gleiche Erklä⸗ 
rung gaben die Herren Pretzer und Blackſtady 
ab, ſodaß auch für die Poſten des ſtellvertre⸗ 
tenden Vorſitzenden und des ſtellvertretenden 
Schriftführers neue Kandidaten aufzuſtellen 
waren. Gewählt wurden die Herren Koch 
(Vorſteher), Leiſtner (Schriftführer), Bin⸗ 
der (ſtellvertretender Vorſitzender) und Windel 
(ſtellbertretender Schriftführer). — Zum Be⸗ 
zirksvorſteher des vierten Stadtbezirks 
wurde Herr Gärtner Hache berufen. — Die 
für einzelne Deputationen und Kommiſſionen 
nothwendigen Ergänzungswahlen wurden den 
Vorſchlägen des Bureaus entſprechend erledigt. 
— Hierauf folgte die Berathung des 
Etats pro 1896-97. Der Voranſchlag 
der Armenkaſſe balanzirt mit 24 303 Mark, der⸗ 
jenige der Schulverwaltung mit 40 116,31 Mark. 
Bei letzterem Etatsabſchnitt beantragte der Refe⸗ 
rent, Herr Holldorff, an den Magiſtrat 
die Bitte zu richten, derſelbe möge bei der 
königlichen Regierung vorſtellig werden um 
Ueberlaſſung des früheren Navigationsſchuppens, 
jetzigen Betſaales, zur Benutzung als Winter⸗ 
turnhalle. Dieſem Antrage ſtimmte die Ver⸗ 
ſammlung zu. Zum Kämmereikaſſenetat ſtellte 
Herr Schmidt den Antrag, die Bekannt⸗ 
machungen der ſtädtiſchen Behörden künftig auch 
im „Volksboten“ erſcheinen zu laſſen; der An⸗ 
trag wurde abgelehnt. Die Kämmereikaſſe ſtellt 
laut Anſchla für das Jahr 1896—97 insgeſamt 
138 239,70 Mark in Ausgabe, wovon 21 201,10 Mk. 
aus eigenen Einnahmen der Stadt gedeckt werden, 
während 117038,60 M. durch Steuern aufzubringen 
ſind. Die Kommunalzuſchläge zu den ſtaatlich 
veranlagten Steuern ſollen wie folgt bemeſſen 
werden: 120 Prozent Zuſchlag zur Staats⸗Ein⸗ 
kommenſteuer, 170 Prozent zur Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer, 170 Prozent zur Gewerbeſteuer und 
100 Prozent zur Betriebsſteuer. Unter Abrech⸗ 
nung der Ausfallquote ergiebt ſich alsdaun der 
Betrag von 117028,60 Mark, ſo daß der Etat 
der Kämmereikaſſe mit 138 239,70 Mark balan⸗ 
zirt. Der vorgelegte Etatsentwurf fand ſowohl 
in den einzelnen Theilen wie in ſeiner Geſamt⸗ 
heit die Zuſtimmung der Verſammlung. — Der 
Vertrag der Stettiner Straßen-⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit der Stadt Grabow über Einrichtung 
neuer Linien mit elektriſchem Betriebe lag der 
Verſammlung zu erneuter Berathung vor, da die 
Geſellſchaft verſchiedene der geſtellten Bedingun⸗ 
gen für unerfüllbar erklärt hat. Nach längerer 
Debatte entſchied man ſich dahin, die Forderung, 
daß in der Kochſtraße Rohrmaſten aufgeſtellt 
werden müßten, fallen zu laſſen, die übrigen 


Einwendungen dagegen unberückſichtigt zu laſſen. 


Insbeſondere ſollen die bezüglich der Straßen⸗ 
pflaſterung geſtellten Bedingungen aufrecht er⸗ 
halten werden. Schluß der öffentlichen Sitzung 
gegen 2 Uhr. 


Gerichts⸗Zeitung. 


iſpänniges Fuhrwerk überfahren. 


gleichaltrigen Genoſſen die Dorfſtraße unſicher 
und fingen mit jedem, der ihnen in den We 
lief, Streit an. Gegen 10 Uhr kamen zwe 
Dome Arbeiter auf dem Heimweg vom Kruge 
ie Straße entlang, die Angeklagten ſtellten ae 
Leute und ſchlugen auf dieſelben ein. e 
beiden Arbeiter liefen nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen fort und die Angeklagten machten ſich 
nun an die Verfolgung des einen, Namens 


Koslowsky. Rambow blieb bald zurück, die f. a. 
10,85 


beiden andern aber holten K. ein und Riemer 
ſchlug auf denſelben mit einem Stocke los. Der 
Mißhandelte ſtürzte zu Boden, raffte ſich aber 
wieder auf, lief laut ſchreiend nach dem Guts⸗ 
hofe und kletterte über die Mauer, neben der er 
am andern Morgen bewußtlos gefunden wurde. 
Der Schädel des K. wies eine lange klaffende 
Wunde auf, welche am Nachmittag des 26. 
September den Tod des Verletzten herbeiführte. 
Die tödtliche Kopfverletzung iſt nach ärztlichem 
Befunde zweifellos auf einen Schlag mit einem 
kräftigen Stocke zurückzuführen, eienn ſolchen 
hat Riemer ſeinem eigenen Geſtändniß zufolge 
zum Schlagen benutzt. Karow war bei dem 
verhäugnißvollen Auftritt dem Anſchein nach 
mehr paſſiv betheiligt, wenigſtens konnte nicht 
feſtgeſtellt werden, daß er auf Koslowsky einge⸗ 
ſchlagen habe, dagegen mußte er zugeben, an der 
Verfolgung theilgenommen zu haben. Bezüglich 
des Rambow beantragte der Staatsanwalt 
ſelbſt Freiſprechung, da dieſer Angeklagte nur 
ein Stück mit den Genoſſen gelaufen ſei, ſich 
dann aber zurückgehalten habe. Die Geſchwore⸗ 
nen ſprachen Riemer der Körperverletzung mit 
tödtlichem Ausgang unter Zubilligung mildern⸗ 
der Umſtände, Karow der Theilnahme an einer 
Schlägerei, durch welche der Tod eines Menſchen 
verurſacht worden, ſchuldig und wurde Erſterer 
zu 2½ Jahren, Letzterer zu 6 Montaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Rambow wurde freige⸗ 
ſprochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ilmenau. Das Thüringiſche Technikum 
wird gegenwärtig, im 3. Semeſter ſeines Be⸗ 
ſtehens, von 291 Technikern beſucht, im Sommer 
1895 beſuchten 232 Techniker die Anſtalt, mit⸗ 
hin ſtellt ſich die Jahresfrequenz auf 523 Be⸗ 
ſucher. Für die beiden unterſten Semeſter wird 
der Unterricht in 2. parallelen Abtheilungen ges 
geben, weil grundſätzlich in einer Abtheilung 
nicht mehr als 40—50 Techniker unterrichtet 
werden ſollen. An der Anſtalt unterrichten 10 
Fachlehrer und 6 Hülfslehrer. Das im Som⸗ 
mer 1895 neu erbaute Schulhaus iſt zum 
Winter⸗Semeſter 1895—96 bezogen worden, es 
enthält eine elektriſche Beleuchtung, eine Zentral⸗ 
Heizung und entſpricht allen iin der 
Neuzeit. Bei dem ſtarken Andrange wird das 
Schulhaus, das gut 320 Techniker aufnehmen 
kann, im Sommer 1896 ſchon zu klein, es ſoll 
dann ein Anbau ausgeführt werden, der im 
Bauplane vorgeſehen worden iſt. Das Thürin⸗ 
giſche Technikum umfaßt: 1. eine Maſchinen⸗ 
und Elektro⸗Ingenieur⸗Schule (5 Semeſter), 2. 
eine Maſchinen⸗ und Elektro⸗Techniker⸗Schule 
(4 Semeſt.), und 3. eine Maſchinen⸗ und Elektro⸗ 
Werkmeiſter⸗Schule (2 Semeſt.). An den Diplom⸗ 
und Abgangs⸗Prüfungen, die unter Vorſitz des 
Herrn Staatskommiſſars, Profeſſor Dr. Leiden⸗ 
froſt, großherzoglicher Oberſchulrath zu Weimar, 
ſtattfanden, be 11 5 ſich 49 Techniker, davon 
beſtanden 3 mit Auszeichnung, 13 mit Nr. 1 
(recht gut), 24 mit Nr. 2 (gut) und 8 mit Nr. 3 
(beſtanden). Das Sommer⸗Semeſter 1896 be⸗ 
ginnt am 15. April, der Vorunterricht am 24. 
März; Aufragen und Anmeldungen ſind recht⸗ 
zeitig an die Direktion zu richten, wenn bei den 
vielen bereits vorliegenden Anfragen und An⸗ 
meldungen beſtimmt die Aufnahme zugeſichert 
werden ſoll. 

Thorn, 9. Januar. Aus Ragnit, Oſt⸗ 
preußen, wird berichtet: In der Trappöner 
Forſt trafen beim nächtlichen Patrouillengange 
wei Forſtaufſeher mit zwei ilddieben zu⸗ 
5 Der Aufforderung, die Gewehre nieder⸗ 
zulegen, leiſteten letztere nicht Folge, vielmehr 
feuerte der eine der Wilderer auf die Beamten, 
verfehlte aber das Ziel. Als ſich der zweite 
Wilderer ſchußbereit machte, ſtreckte ihn ein 
Forſtaufſeher durch einen 8 Schuß 
nieder. In ihm wurde der Wilddieb Pod⸗ 
zuweit aus Galbraſten erkannt; er ſtarb 
nach einigen Stunden. 
entkam. 

Schneidemühl, 9. Januar. 
bekannt gegeben: Am 8. Januar wurde auf 
dem Ueberwege in Km 76,4 zwiſchen Gertrauden⸗ 
hütte und Kolmar i. Pr. um 11 Uhr 28 Min. 
Vorm. von dem Perſonenzuge 914 ein ein⸗ 

Der Wagen 
den Inſaſſen 


wurde zertrümmert. Von 


* Stettin, 10. Januar. Vor dem hieſigen wurden vier Perſonen leicht und eine ſchwer 


Schwurgericht hatten x 
Fleiſchergeſelle Karl Auguſt Friedrich Riemer, 
der Fleiſcherlehrling Otto Franz Johannes 


Wagens. 
E. Peſt, 9. Januar. In dem Zimmer des 


P 
arl Friedrich Lieutenants Bela Emert in der Franz Joſef⸗ 


’ 


dement 10,75 
—,—. Nachprodukte 
7,70—8,65. 
23,25 bi 


bis 
bis 


—.—. Ruhig. 


’ 


zucker A von 92 Prozent 11,30—11,45, neue 


is —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 

e 

5 en 

Ruhig. Brod = Raffinade I. 
—.—, Brod⸗Raffinade II. 23,00 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 
23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis 
Rohzucker I. Produkt Tranſtte 
B. Hamburg per Januar 10,80 G., 
B., per Februar 10,90 G., 10,95 B. 


per März 11,02½ G., 11,03 B., per Ap 


11,10 G., 


11,15 B. per Oktober⸗Dezembet 


10,75 G., 10,80 B. Still. 


Zuckermarkt. 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei 
Januar 10,85, per März 11,07 ½, per Mai 


Hamburg, 9. Januar, Vorm. 11 Uhr. 


(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
an Bord Hamburg per 


— 


11,20, per Auguſt 11,45, per Dezember 10,77 ½, 
Stetig. 


„ 9. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 


3 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 70,25, per März 69,25, 
per Mai 67,75, per September 64,50, per De⸗ 


zember 61,25. 


markt. 


Ruhig. 
9. Januar. Getreide⸗ 
Weizen per Frühjahr 7,26 G., 


Wien, 


7,28 B., per Herbſt 7,42 G., 7,44 B. Roggen 
per 59 6,59 G., 6,61 B., per Herbſt 6,36 


4,76 


Hafer per Frühjahr 6,42 G., 6,44 5 


dukten markt. 
Kha 6,90 G., 6,91 B., 
7,14 B. 


6,23 
B. 
8 


oo 


bars good ordinary brands 41 L 


6 d 


Zink 14 Ltr. 12 Sh. 6 d. 
2 Sh 


Mais per Mai⸗Juni 4,74 G., 
per Juli⸗Auguſt 4,89 G., 4,91 B. 


Pro- 
Weizen loko matt, per 
per Herbſt 7,13 
Roggen per Frühjahr 6,22 G., 
B. Hafer per Frühjahr 6,06 G., 6,08 
Mais per Mai⸗Juni 1896 4,44 G., 4,45 


6,38 
B., 
Peſt, 9. Jannar, Vorm. 11 Uhr. 


London, 9. Januar. Kupfer Chili 
Zinn (Straits) 59 fr. 15 Sh. — d. 
Blei 11 Hſtr. 
Mixed numbers 


. 6 d. Roheiſen. 


warrants 45 Sh. 3 d. 


5 Min. 


Glasgow, 9. Januar, Vorm. 11 Uhr 
oheiſen. Mixed numbers war⸗ 


rants 45 Sh. 1 d. 


burg 
Deſe 


ſamt 


und. 


. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,70 G, 
10,80 B. — Wetter: Milde. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 9. Januar. Graf Ottokar Wicken⸗ 
wurde, wie die Abendblätter melden, weges 
rtion verhaftet. 

Turin, 9. Januar. Geſtern hat das ge⸗ 
e Magiſtratskollegium demiſſionirt. Aulaß 
war ein von den Klerikalen eingebrachtes 
mit geringer Majorität angenommenes 


Tadelsvotum wegen Betheiligung der Stadt an 


den 
Die 


Jubiläumsfeſtlichkeiten im September v. J. 
Entlaſſung des Gemeinderaths und Ernen⸗ 


nung eines königlichen Kommiſſars iſt wahr⸗ 
ſcheinlich. 


London, 9. Januar. Die Stimmung iſt 
allgemein beruhigter. Die Gerüchte, daß die 


ier 
Reſerwe und die Miliz einberufen werden ſollen, 


ſind 


unwahr. 
Die gegenwärtige Situation in der Trans⸗ 


vaal⸗Angelegenheit wird von den hieſigen Blät⸗ 


tern 
ſagt, 


folgender Weiſe beſprochen: „Daily Graphie“ 
der Zwiſchenfall in Transvaal ſei glücklich 


zu Ende geführt worden durch die Energie dreier 
Männer, nämlich Chamberlain, Krüger und Ro⸗ 
binſon. Krüger habe ſich, indem er den Aus⸗ 
ländern Konzeſſionen gemacht, als kluger Staats⸗ 
mann bewieſen und ſich um die Unabhängigkeit 


des Landes 
Telegraph“ 


roße Verdienſte erworben. „Daily 
chreibt: „Was die Haltung Frank⸗ 


reichs in der Trausvaalfrage betrifft, ſo weiß 


man 


Freundſchaft anzuſehen iſt. 


aus, 


eben, 


2 
mini 


nicht, ob dieſelbe als Rivalität oder als 
Die „Times“ führen 
Transvaal habe ſicher Reklamationen zu er⸗ 
um ſeine Immunität zu erreichen. 
lag aber kein Grund vor, den Premier⸗ 
ſter Rhodes zur Abdankung zu zwingen. 

Warſchau, 9. Januar. In ſämtlichen 


Gouvernements i begannen die 
Wahlen der Gemeindevorſteher, welche an der 


ollen, die anläßlich der 
oskau entſendet wird. 


Der zweite Wilderer keln 


wolf 
ziem 


ſich geſtern derſ verwundet. Die Schuld trifft den Führer des. ͤ— 


Stett. Pferdebahn 39% 102,00 
N. Stett. D.⸗Comp. 0% 66,755 


Deputation der Bauergemeinden theilnehmen 
rönung des Zaren nach 


Seit geſtern weilt hier der ruſſiſche Geſandte 
Vatikan und hat beim Generalgouverneur 


Amtlich wird Schuwalow Wohnung genommen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 10. Januar, 
Etwas kälteres, vielfach heiteres, zeitweiſe 
iges Wetter mit leichten Schneefällen und 
lich friſchen nordöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


ſchulen ꝛc., fo ſtellt fi die Geſamtſchülerzahl Karow und der Bauerſohn ie ; Am 8. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,18 
Stettins auf 21 458. Wilhelm Rambow aus Boeck wegen Körper⸗ Kavalleriekaſerne ingte ac die Theaterelevin Meter. — Elbe bei Dresden — 1,10 Meter. 
— Auch in unſerer Stadt blüht wieder einmal verletzung mit tödtlichem Ausgang zu verant⸗ Eliſabeth Szekely eine Kugel durch den Kopf, — Elbe bei Magdeburg + 1,17 Meter. — 
ein Streik, indem geſtern ein Theil der in der worten. Allſommerlich finden in Boeck pol⸗ weil der Lieutenant das Liebesverhältniß ur Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
Fahrrad⸗Abtheilung der Stoewerſchen Fabrik niſche Arbeiter Beſchäftigung und Reibereien wollte. Das Mädchen lebte noch, obgleich die] Oder bei Ratibor + 1,54 Meter. — Oder bei 
beſchäftigten Arbeiter die Arbeit eingeſtellt zwiſchen den Burſchen des Dorfes und den Kugel durch beide Augen gegangen war. Breslau Oberpegel + 4,78 hs Unterpegel 
hat. Es handelt ſich dabei diesmal nicht ee find daun an der Tagesordnung. Am N W + 0,50 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,85 
um Lohndifferenzen, ſondern der Chef der Abend des 25. September 1895 machten die 3 Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,51 Meter, 
Fabrik war von einem Arbeiter perſönlich Angeklagten, von denen der Aelteſte exit 19 Börſen⸗Berichte. — Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. — Am 
beleidigt worden und hatte deuſelben ent⸗ Jahre zählt, in Gemeinſchaft mit mehreren Magdeburg, 9. Januar. Zucker. Korn⸗ 7. Januar: Netze bei Uſch + 0,79 Meter. 
Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
Argent. Anl. 5% 57,10b Bl Oeſt. Gd.⸗R. 4% 102,90b Berz. Bw. 5% 116,750 | Hibernia 5½% 173,60b Eutin⸗ Sb. 4% 59,50b Balt. Eiſb. 3% 65,806 Dividende von 1893. Dividende von 180. 
Buk. St.⸗A. 50% 100,00 | Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 88,75b GC Hörd. Bgw. 0 11,7 Frkf⸗Gütb. 4% 77,008 Dux⸗Bobch. 4% —.— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8% 206,10b 
Buen.⸗Aires 5 Obl. amort. 5% 99,7066 |! do. Gußſt. 4½% 150, 00b G] do, con. 0 16,508 [Lüb.⸗Büch. 49% 149,00b Gal. C. Ldw. 55% 109,100 | u. Prod. 3°/,% 73,25b G Dresd. B. 890 155,250 
Gold.⸗Anl. 5% 34,25b G R. co. A. 80 4% 101,30b Bonifac. 110, 80bG G] do. St.⸗Pr. O0 36,006 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 167,75b Berl. Cſſ. V. 4% 129,600 Nationalb. 6½ 90 141,00b 
Ital. Rente 4% 85,006 o. 87 4% —— Donnersm. 6% 147, 25bG Hugo 7%175,008 wigshafen 4% 121,75b 6 It. Mittmb. 4% 87,50b do. Hdlsgeſ. 4% 148, 50b Pomm. Hyp. 
Mexik. Anl. 6% 91,00bB] do. Goldr. 5% 109,70b [Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 146,50b | Marienburgs Kursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. Disc.⸗ conv. 69.142,10 
do. 20 L. St. 6% 92,00b do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 47,506 Louiſe Tiefb. 0 58,006 | Mlawka 4% 77,006 Mosk. Breſt 3% 75,606 Bank 6½¼ % 121,100 Pr. Centr.⸗ 
Newyork Gld. 6% 114,500 do. Pr. A. 64 5% 194, 00b 6 Gelſenkch. 6%173,406 Mk.⸗Wſtf. 6 103,00b B Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —,.— Darmſt.⸗B.5J½% —,— Bod. 9½0% 174, 25bG 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% 99,256 do. 66 5% 162,80b Hark. Bgw. 0 98, 00bG Oberſchleſ. 1% 73,50bGG] Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% 134,75b Deutſch. B. 9% 186, 90b Reichsbank 6,2 6 161,00 
do. 4½ % —,.— do. Bodener. 5% —.— 6 ioritäts-Obligationen Staatsb. 4% 102,60h do. L. B. Elb. 4% 137,50b Dtſch. Gen. 5% 117,756 
do. Silb⸗N. 4½ 100,20 9 Serb. Gold⸗ . 8 e Dip. Südb. 4% 93,006 | Soöft. (Tb.) 4% 48,206 Gold- und Papiergeld. 
do. 250 54 4% 170,00b | Pfandbr. 5% 86,405 Berg.⸗Märk. elez.Wor. 4% —— [Saalbahn 4% —.— Warſch.⸗Tr. 5% —— ww 
do. 60er Looſe 4% 150,258 Serb. Rente 5% —,— 3. A. B. 3½ % 101, 25bG ngorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 4% 269,75b Dukaten per St. 9726 Engl. Banknot. 20,426 
do. 64er Looſe — 336,50b do. n. 5% —— Cöln⸗Mind. ombrowa 4½% 103,600 Amſtd.⸗Rttb. 4% 105,508 Souvereigns, 20,426 Franz. Banknot. 81,158 
Rum. St.⸗ 5% 102,756 Ung. G.⸗Rt. 4% 102, 70b 4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 16,21b fter. Banknot. 168,35 b 
A.⸗Obl. J 59% 103,00 B do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 100,20 1 Gold⸗Dollars 4,1856 Ruſſiſche Not. 217,400 
Hypotheken⸗Certiſicate. Magdeburg⸗ Kr a Induſtrie⸗Papiere. Bank⸗Discont. ü 
Dich Grund 125100 Meade ank e reden. Buderfabr. 8% 68,0068| Harb. Wien Gum en] Beichöbant 4, Lenard Cen, 
Pfd. 3 abg. 3½% 105,00 12 (13.100) 4% —.— Leipz. Lat. A. 4% —.— gar. 4%100.906 inrichshall 6 133,008 [L. Löwe u. Co. 20 317,766 4½ bez. 5, Cours v. 
do. 4 abg. 3½ % 105,00 Pr. Ctrb. Pfob. do. Lit. B. 4% —— Mosc. Rias. 4% 101,750 eopoldshall 3½ % 86,7566 3 1 69% 121,000 Privatdiscont 3 b. 9. Jans, 
do. 5 abg. 3./½% 100,75 (rz. 110) 5% —.— [ Oberſchleſ 8 do. Smol 5% 104,600 Oranienbur 6% 154,500 [ >| Görlitzer (eon.) 10%209,6066 
Dtſch. Grundſch.⸗ 8 az Lit. D 81,% —— | Orel-Griaiy . do. St.⸗Pr. 6%154,0066 do. (Lüders) 89“ 197,50bcc Amſterdam 8 T. 2'/.%]| 168,156 
Real-Obl. 450 101, 200 0 do. ( 3. 1000 4% 104, 0b c do Lit. D 4% —— | (Oblig) 470 100,10 rin, 15% 240,105 Gruſonwerke nr do. 2 N. A| 170G 7 
Dtſch.Hyp.⸗B.⸗ do. 31/,%101,2066 | St Pos — 1 1 4% 100,606 Staßfurter 11 174,756 alleſche 280% 879,40 b Belg. Plätze 8 T. 22% 80,906 
Pfd. 4. 5, 6 5%112,256 do. Com.⸗O.3/% 100,50 Saalbahn 3½% 100, 100 Niaſcht.⸗Mor⸗ 4 Union 8%104,6066 E Hartmann 7 170, 0000 do. 2 M. 2½% 80,706 
do. 4102, 20b Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Edi. 4% 99.50 cpanst gar. 5% —— Brauerei Eiyfium 3% —— e Pomm. com. 4% 60,0000 London 8 5. 2 %| 294580 
Pomm. Sup. div. Ser. Gttöb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ l Möller u. 0 4,256 8 warzkopf 12½0 248,00 b do. 2 2 % 208850 5 
B. 13. 120) 5% —,— (3. 100) 4% 101,60 do. conv. 5% —.— Terespol 5% — P. Chem. Pr.-Fabrit 10% —,— St. Vulc. I. 8. _ 6%197,0066 Paris T. 2 % 81/000 
Pomm. 3 u. 4 do. (8.100) ½% 101,00 Hreſt⸗Graj. 5% -—— War . Prov.⸗Zuckerſieb. 20% —,— Norddeutſcher Llond 0 102,498 do. 2 M. 2 % 8080 
(rz. 100) 4% —,— Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart. A ow 4% . Wien 2. E. 4% 104,750 St. Chamott⸗Fabrik 15% 220,00 b G] Wilhelmshütte 4% 57,90b Wien, ö W. 8 T. 4 % 168,250 % 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100, 00bG Gr. N ib, 3% 83 506 Wladikawk. 4% 101,600 Stett. Walzm.⸗Act. 30% ¼—,.— Siemens Glas 11%189,5066 do. 2 M. 4 “ —— j 
(r3. 100) 4 103,400 do. 4% 106,000 Jie rd 5% —— Zarsk. Sein 54 —— St. Berg „ 14% —— Stett.⸗Bred. Centent 2½ 06 83,506 | Schweiz PL T. 3 „ 80,756 
Pr. B.⸗B db. St. Nat.⸗Hyp.⸗ . 2 St. Dampfm.⸗A.⸗G.13¼½% —.— a 6¼% 123, 00b G Ital. Pl. 10 T. — %| 79,85 
(rz. 110) 56115, 7500 Cred.⸗Geſ. 5% —,— fbr. Hohenkrug 4% .Er. Plerdeb.⸗Geſ. 121% 323,0066 Beteraburg 8 T. Ah. 216,80 
do. Ser 6 do. (xz. 110) 4½% 109, 750 Altdamm⸗Colb erg 4123,00 iger Oelmühle — 90, Stett. Electr.⸗Werke 6.130, 2% do. 3 M. 4½% 213,806 , 


— . — 


Falſches Spiel. 


Roman von C. von Linden. 
(Nachdruck verboten.) 
57) 


„Ich will Ihnen Ihr Zimmer anweiſen, Herr 
Doktor!“ lauteten ses Worte, „es bleibt 
alſo dabei, mit Tagesanbruch reiſen und mir die 
d älligkeit erzeigen, die Herren Duellanten von 
em Tode des Gegners in Kenntniß zu ſetzen. 
die Möchte nicht gern damit zu thun haben, 
e Sache iſt ſowieſo unangenehm genug für mich. 
5 enn Sie in meinem Namen die Bitte an Herrn 
— Römhild richten wollen, die Altingſchen Ver⸗ 
andten zu benachrichtigen, um die Leiche ab⸗ 
olen zu re EM 

„Sie können ſich auf mich verlaſſen, Herr 
Deltoig," fiel der Arzt 5 der ein fürſtliches 
ondrar erhalten hatte, „ich werde die Sache 


zu Ihrer Zufriedenheit arrangi ® 1 
d giren. Vor allen 
Dingen aber ſorgen Sie dafür, daß der Mann, 


er den Verunglückten gefunden hat, am 
gabe ‚bleibt, er iſt im Glunde der wichtigſte 


zich werde ihn ſchon feſthalten,“ erwiderte 
Dienen in yet ‚te Burſche, ſein ehemaliger 
Amerika, iſt ihm hi = 

thut mir leid.“ a, iſt ihm hierher gefolgt. Er 
oe Catton, der ſich am Ende für fein Mitleid 
hörte jetzt, wie beide das Zimmer 
jedenfalls der Ruhe gingen. ( 
und zich, feste ſich wieder auf feinen Stuhl 
— hielt die Todtenwache. Dieſer John Alting 
richt mehr gefährlich, aber die verglaſten 


Zum Jahreswechsel: 


Briefe und Rechnungen 
ordnet man am besten in 
F. SOENNECKEN’s 
BRIEFORDNERN 


D. Reichs -Patent 


Ueberall vorrätig. 4 Sr. M. 25 1 Locher M 1.50 
BERLIN» F.SOENNECKEN« BONN « LEIPZIG 


Kleie-Auction. 


Sonnabend, den 11. d. Mts 
findet meiſtbietender Re m Vormittags 10 Uhr, 
Abfallmehl ꝛc. ſtatt Verkauf von Roggenkleie, Spreu, 


Königl Proviantamt Stettin. 


Stettin, den ar k 
Bekanntmachung. 


Zur Informirung über die Höhe der nach dem In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetze vom 22. Juni 
1889 (R.⸗G.⸗Bl. S. 97) für die einzelnen Kategorien 
der Verſicherten zu verwendenden Beitragsmarken werden 
die betheiligten Kreiſe darauf aufmerkſam gemacht, daß 
in dem diesjährigen Stettiner Adreßbuch, Seite 622 ff., 
diesbezügliche Beſtimmungen nebſt einer von der zu⸗ 
ſtändigen Verſicherungsanſtalt aufgeſtellten und bis auf 
Weiteres maßgebenden „leberſicht über die Lohnklaſſen“ 
zum Abdruck gebracht find. 


u Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 3. Januar 1896, 


Bekanntmachung. 
ge im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfel⸗ 
N e Nr. 72, befindliche Desinfektions⸗Apparat wird dem 
ublikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpektor Kahn 


auzuhringen find. 
Der Magiſtrat. Armen - Direktion. 


Lernen: I. l. 


au Freitag den 17. Januar, Nachmitta ä 

Januar, 8 

dei Ser Grand, Willa Flora, Pölten 86, Abr. 
1 Pansen Aber deren de g 00 n. 

— in 

beſtehenden Verträge. 2. Sue ee 2 1 
Dia laden wir die Herren Kaſſennertreter er: 

gebenſt ein. Der Vorſtand. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 

S Stuben. | Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 
Kronenhofſtr. 26, p., herrſch., Bdſt., rchl. Zb. f. o. ſp. 


Jaltenwalderſtr. 100 a, mit reicht. Zubeh. 

Obe ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
ere Kronenhofftr. 17a, Vorder⸗ und Hinter⸗ 
alcon, ohne vis-uvis, zum 1. April 96. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Vis 
+ „ marckplatz, hoch⸗ 
€ berrſchaftl. Wohnung. Zu — 1 2 
liſabethſtr. 59, 3. Etage, 7 Zimmer mit 
Balkon und reichlichem Zubehör z. 1. April. 
pe u erfragen beim Hauswart. 
etrihofſtr. 5, 1. Et., eleg. Räume m. rchl. 
b. gr. Balt., Gartenben. ev. Stall. ſof. o. ip. 


6 Stuben. 


Auguftaitr. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker. 
. daſelbſt 2 Tr. 
male 41, 11, mit Centralbeizung. 

— Thor 5, mit Badeſtube, zum 1. April. 
Kranenfofftr. 2, herrſch, Balk, Badſt fo p. 

G — ſtr. 12, bereich. Wohn., Ball., reſp. 
a e nn e 

Öle ne % Hh. n. Gart. Vadeſt Nh. pr. 
Weligerſe. 11 el Kab. Ball, Grt. I. April 
1. April ber 1. Wohn. m. all. Zubh. 
Inte. 17 90 zu verm. Näh. im Laden. 
RL u er Karlſtr. 1 Tr. neu reu., 
‚reicht. Zube, ſof. o.ſp. Näh. 2 Tr. l 


Augen 


Kohlmarkt 1218 


ist eine freundl. Wohn. i.d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April e. zu vermiethen. 


N. >. Gust. Toepfer, lad. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim 
(Vordz.), Balt., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 
Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. 3. 1. April. 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3. 1. 4. 96 zu vermiethen. 


Auguſtaſtr. 56, 1. April. 
Albrechtſtr. 7, 2herrſch. Wohn. rchl. Zub.,1.4. N. Ur. 
Zurſcherſtr 45 J. Echw. Badeſt. reichl. 
Bugenhagenſtr 150 Hh 8 ie Bild ee 
— —. te. 50 125 rt. „1.4. N. p. r. 
Zim., „Bade⸗ u. Mädchſt. Näh. i. 3 
Berinpe ei 4, 1 chſt. Näh. i. Reſt 
Birkenallee 19, Ecke Kronenhofſtr., frdl. Wohn., 
Badeſt., Balkon. Näh. i. Eckl. o. Unterwiek 9. 
Burſcherſtr. 47, 1 Tr., mit Mädchenſtube zum 
1. April zu verm. Näh, part. r. 
Barnimſtr. 95, P onierſtr.⸗Gcke, preiswerth per 


des Todten, die ſich halb geöffnet hatten, 
beſaßen etwas Geſpenſtiſches, was ſelbſt die 
ſtarken Nerven dieſes rohen Amerikaners nicht 
zu ertragen vermochten. Er ſtand auf und 
deckte ein feines geſticktes Tuch, das auf dem 
Teppich lag, über das ſtarre Geſicht. Das 
Tuch, dem ein feines Parfüm entſtrömte, ge⸗ 
hörte der Lady, wie Joe mit einer Anwandlung 
von Theilnahme dachte. i 5 

Dieſe beiden hätten doch ſo vortrefflich für 
einander gepaßt! N 

Joe Catton ſeufzte und ſetzte ſich jetzt 
in einen bequemen Lehnſeſſel, um ſich wieder 
mit ſeinem eigenen „Ich“ zu beſchäftigen, wozu 
nur der Lebende bekanntlich ein Recht hat. 


17. Kapitel. 
In der Falle. 


Mittlerweile ſaß Melwig bei ſeiner Nichte / 9 


die noch immer angekleidet auf ihrem Ruhe⸗ 
bett lag und jetzt eine merkwürdige Faſſung 
zeigte. 

„Du haſt alſo dieſem Herrn vom Adel gegen⸗ 
über eine Niederlage gehabt, Onkel!“ bemerkte 
ſie, als er ſeine Mittheilung beendet hatte, etwas 
ungeduldig. „Wozu die Sache umſchreiben? 
Dergleichen iſt bei mir doch unuöthig.“ 

„Neune es, wie Du willſt, Ebba Regina!“ 
murmelte er, „ich konnte nicht anders handeln, 
weil ich mit den Gerichten nun einmal nichts 


Er zu ſchaffen haben will. Glaubſt Du vielleicht, 
die Sache hätte mir Spaß gemacht? — Wie 
entgegengeſtellt, und dann wurde auch noch 


Baut ich mich auf das Gaudium geſpitzt, die 
and des Geſetzes auf den Stolz des Römhild'ſchen 


Hauſes zu legen, den adligen Namen mit Schande 
zu bedecken.“ 

„Du hätteſt die Drohung nicht beachten, es 
darauf ankommen laſſen ſollen, Onkel, nun iſt 
der Schimpf auf uns zurückgefallen. Bedenke 
nur, daß wir mit einem Schlage gerächt worden 
wären an dieſen hochmüthigen Adel.“ 

Melwig wiegte den Kopf. : 

„Was hätten wir davon gehabt, mein Kind? 
Nichts als Widerwärtigkeiten ohne Ende, vielleicht 
den Bettelſtab.“ 

Ebba Regina ſah ihn betroffen an. 

„Nun ja, es wäre eine Kette geworden, die 
mich in's Gefängniß, oder gar ins Zuchthaus 


gebracht, vielleicht mein Vermögen gekoſtet 
hätte. Als der alte Herr von Römhild von 


dem Haftbefehl gegen ſeinen Sohn erfuhr — 
Gott mag wiſſen, wer ihm einen Wink davon 
gegeben hatte —“ 

„Wahrſcheinlich Dein Advokat —“ fiel Ebba 
egina ein. . 
„Nein, der nicht, aber ſein erſter Schreiber, 
wie ich glaube, der Burſche iſt nämlich der Sohn 
eines armen Adligen, das hängt wie Pech und 
Schwefel zuſammen. Genug, daß der Alte Wind 
davon bekommen und ſich hinter den Alting 'ſchen 
Notar geſteckt hat, der ein ganz durchtriebener 
Fuchs iſt. Obſchon er nicht viel Zeit hatte, weil 
er verreiſen wollte, jo brachte er's doch in der 
Geſchwindigkeit fertig, meinen Advokaten lahm 
zu legen, — und zwar mit Wurſt wider Wurſt! 
Hauſt Du meinen Juden, ſo hau' ich Deinen 
Juden! — Dem Betrug wurde das Hazardſpiel 
in Lindenhagen, das alle Junker bezeugen ſollten, 
heraus⸗ 
etiftelt, daß kein Betrug abſeiten des Ulanen⸗ 


Lieutenants erwieſen werden könnte, daß aber 
die Verhaftung mir theuer zu ſtehen kommen 
ſolle, weil man mir in den hohen Wechſelſum⸗ 
men einen Betrug nachweiſen und mich gericht⸗ 
lich belangen werde. Was ſollte ich thun, als 
klein beigeben?“ 

„So verzichteſt Du alſo auch auf die Ein⸗ 
löſung der Wechſel?“ fragte Ebba Regina 
ſpöttiſch. 

„Nein, Sie werden übermorgen zum vollen 
Werthe eingelöſt. Dagegen habe ich mich leider 
verpflichten müſſen —“ 

Melwig hielt zögernd inne und ſtrich ſich mit 
der Rechten über die Stirn. Eine Art wie Furcht 
ſchien über ihn zu kommen, Ebba Regina 
hatte es verſtanden, ſelbſt dem reichen Onkel, 
von dem Sie doch gänzlich abhing, Reſpekt 
einzuflößen. 

„Nun?“ fragte ſie kurz, als er noch immer 
ſchwieg. 

„Ja, liebes Kind, wenn ich die Sache recht 
überlege,“ fuhr er entſchloſſen fort, „ſo haben 
wir hier in dieſer Gegend, umgeben von aus⸗ 
geſprochenen Feinden, ja eigentlich gar keinen 
feſten Boden mehr, beſonders ſeit unſer Freund 
Alting jo ſchnell von uns geriſſen worden iſt. 
Lindenhagen wird Dir alſo auch nicht mehr ſo 
ſehr am Herzen liegen —“ 

Ebba Regina hatte ſich raſch aufgerichtet. 

„Sprich nur grad heraus, Onkel,“ unterbrach 
ſie ihn finſter. „Du haſt Dich verpflichten 
müſſen, Lindenhagen zu verkaufen und Dich in 
dieſer Gegend nicht wieder anzuſiedeln.“ 

Melwig ſenkte den Kopf wie ein geſcholtener 
Hund. 


„Es liegt mir jetzt nichts mehr daran, hier zu! 


bleiben,“ fuhr fie fort, „ich haſſe dieſe Gegen 
und auch dieſes Haus. — Aber 77 fie Dich 
dazu haben zwingen können, Onkel, — das könnte 
mich raſend machen.“ 

„Du ſollſt beſtimmen, wohin wir ziehen, mit 
umſerm Gelde ſteht die ganze Welt uns offen,“ 
bemerkte er demiithig. 

„Hat man eine Friſt beſtimmt?“ 

„Acht Tage — ich habe meinem Anwalt 
bereits den Auftrag zum Verkauf gegeben. 
— nun höre, was ich dem Arzte aufgetragen 
abe.“ 

Er erzählte 
ſelben. 

„Das war ein guter Gedanke von Dir, Onkel! 
Habe Dank im Namen des Todten, den die 
Junker ſonſt auch feig hätten ſchimpfen können. 
Dieſen Joe Catton aber müßten wir in ganz 
beſonderer Obhut nehmen. Ich traue ihm jedes 
Verbrechen zu.“ 

„Daran magſt Du recht haben, zumal er 
nun keinen Herrn mehr hat, der für ihn ſorgt. 
Ich hab' ihm für dieſe Nacht die Todtenwache 
übertragen, morgen muß er Zeugniß ablegen 
und dann muß ich ihm wohl das Reiſegeld geben, 
um über's Meer zurückzukehren.“ 

„Meinſt Du, daß er damit zufrieden ſein 
wird, Onkel?“ ſagte Ebba Regina unruhig, „ich 
taxire ihn anders. Er wird mehr haben wollen, 
viel mehr, ſonſt —“ 


ihr die Unterredung mit dem⸗ 


Fortſetzung folgt. 


Gebetswoche. 


Freitag, den 10. Januar, Abends 7 Uhr 
(„Die Familie“). 

Peter⸗Paul: Paſtor Silex. 

Kirche in Grabow: Gen.⸗Sup. Poetter. 

Kirche in Züllchow: Konſ⸗Rath Gracber. 


Aelt. ev. Jünglings⸗ u. Männer⸗Verein. 


Eliſabethſtr.⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr. 
Am Sonntag, den 12. Januar, 
Abends 8 Uhr: 
Vortrag des Herrn Lehrer Strutz: 


Pestalozzi. 


Familienangehörige und Freunde 
der Sache ſind herzlich willkommen. 


Am Mittwoch, den 22. Januar, Abds. pr. 8½ Uhr: 


Außerord. General-Verſammlung. 
Tagesordnung: 
1. Organiſation des Vereins bezw. der Jugend⸗Ab⸗ 
theilung im neuen Vereinshaus. 
2. Kaſſenbericht. 
3. Verſchiedenes. 
Um pünktliches Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder bittet 
Der Vorſtand. 


Tanz⸗Unterricht. 


5 Anfaug Januar beginnen neue Cirkel und werden 
Anmeldungen täglich angenommen 11—1 Uhr Vorm., 
3—5 Uhr Nachm 


Theobalda Springer, 
Louiſenſtr. 6/7, 3 Tr. 


Deutsche Aolonialgesellschafl 


Abtheilung Stettin. 


Freitag, den 10. Januar, Abends 8 Uhr, im Concert: 
hauſe (Rother Saal), Eing. Auguſtaſtr., 1 Tr.: 


Vortrag 


des Herrn Gerichtsaſſeſſors Dr. M. Rhode 


(bisher Swakopmund, Deutſch⸗Südweſtafrika). 


Welche Ausſichten bietet Deutſeh⸗ 


Südweſtafrika dem Anfiedler u. 
Kaufmann. 


Eintritt für Mitglieder und ihre Damen frei, Nichte 


mitglieder 50 „ die Perſon, Schüler 25 . 
Der Vorſtand. 


Stettiner Vereins-Sterbekaſſe. 


Unſern Mitgliedern zur Nachricht, daß Herr Well- 
husem ſein Amt als Collecteur unſerer, 7 hierſelbſt zu 
ser 9 


niedergelegt hat und Geſeuſchaft er br 5 
ls Collecteur unſerer Geſellſchhaft gewählt iſt. 
8 ; 3 ü Der Vorſtand. 


dem 


Carl Stangen Gesellschaftsreisen 


rie 


Nilreise bis IF 


Grosse Auswahl der beliebtesten Touren nach allen Theilen des Orients. 


Für Alleinreisende au. arıen Billets 
tür Eisenbahnen wa Dampfschiffe. 
P rospecte versendet Kostenfrei 


Garl Stangen‘ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


getrennt verdungen werden. 
Hierauf bezügliche Offerten mit der Aufſchrift 


3 2 


u. W (Cataract. 


Rückreise über Syrien, Constantinopel 
oder durch ganz Italien einschl. Sieilien. 
Dauer 32 bis 109 Tage; 950 bis 4300 Mark. 


Spanien, Tunis, Algier, Bosnien, Russland. 


nach 


Januar, Februar, März, April, Mai. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Verwaltungen, 


(Italien. 


Florenz, Rom, Neapel (Vesuv), 
Sicilien dae Riviera. 


Dauer 25 bis 50 Tage, Preis 680 bis 1550 Mark. 


Die Zubereitung von 7548 Kubikmetern Steinen zu Chauſſirungsmaterial für die 11612 Meter 
langen Steinbahnen der im Bau begriffenen Chauſſeeſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzer⸗ 
bachbrücke, ſowie die Anfertigung dieſer Steinbahnen ſelbſt ſoll im Submiſſionswege an den Mindeſtfordernden 


+ 
7 


„Submiſſionsofferte auf Zubereitung von Chauſſirungsmaterial reſp. auf Herſtellung der 


| Steinbahnen der Chauſſeeſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzerbachbrücke“ 


| find bis zum 


Dienſtag, den 21. Jannar 


Die Bedingungen 


cr., Vormittags 10 Uhr, 


ji den Kreis⸗Ausſchuß hierſelbſt verſiegelt und portofrei einzureichen. 


Naugard, den 2. Januar 1896. 


Be liegen bis zu dieſer Zeit während der Dienſtſtunden im Kreis⸗Ausſchuß⸗Bürcau 
r Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Kopialien von hier bezogen werden. 


Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. Der Vorſitzende, v. Bismarck. 


des Stettiner Grundbeſtiher- Vereins. 


chengelaß, 


nung von 


Näh. Hof 1 Tr. 


4 Stuben. 1 Treppe, 


3 
rrſch. Wohnung v. 4—5 


Eckh., m. Badſt., Balk., 1. 4. 
Beringerſtr. 4, 


Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 


zu vermiethen. 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 
Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtr., eine Woh⸗ 


Mädchenkammer, Cloſet, Bade⸗ e 
ſtube, Keller und Bodenkammer 
zu beſehen; bitte zu melden bei 
Frau Nüske, Wilhelmſtraße 20, 


R. Grassmann, Kirchplatz 3, I. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt., ſofort oder ſpäter. 


Arndtſtr. 40, 1 Tr., mit Zubeh., 1. April. 
Albrechtſtr. 1, 2 Tr., mit Kab., 1. A 5 
Bellevueſtr. 41, frdl. W. m. Zb. Gartb., I. April. 
Eckh., m. Bad., Mädk., 1. 4. 96. 
Bäckerbergſtr. 40, 1 u. III, 2 Wohn. m. Kab. 1.4. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. 


Keller, Bodenkammer 
von] 
u uten König⸗Albertſtr. 23. 


auch früher. 


auch z. Lad. geeignet. Näh. 


4. Stuben, Küche, Löweſtr. 7a, 1 K 


indenſtr. 8, 1 
Prutzſtr, 8, mit 


rabow a. O 


Eingang beim Bäcker. 


Scharnhorſtitr. 
Stuben. 


pril. 


Albrechtſtr. 7, Stfl., u. reichl. 
Vollwert 57 21 % Mai 


Grenzſtr. 12/18, 1 u. 2 Tr. m. Kb. Ent. Speiſek., 
reichl. Zbh., ſof. od. 1. April. Näh. 12, 1 Tr. r. 
Gieſebrechtſtr. 14, 1 Tr., Küche, auch Gask., 
Mächen⸗, Badeſt., viel Beigelaß, z. 1. 4. z. v. 
he Näh. bei Schöning. 
Karlſtr. 5, 2 8 m. Jubeh., zum 1. April 
2 äheres daſelbſt part. 
König⸗Albertſtr. 34, mit Badeſtube. 
Kronenhofſtr. 22, 1 od. 2 Tr., frdl. Wohnung, 
Dadeitube. Näh. b. Vizewirth o. Oberwiek 9. 
Karlſtr. 8, pt., Ecke der Gr. Schanze, zum 
1. April 96, mit Erker, Kabinet und Zubeh., 


15 r., Mädchenkammer u. Zubeh., 
vollſtändig renovirt, baldigſt zu vermiethen 
3 = em 11 a. 96. 
Zubehör zum 1. April z. v. 
50 St. u. Zub. z. 1. 4. 96. Näh. Philippſt. 2, III 
Paſſauerſtr. 3, III, mit groß. Kabinet ꝛc. 
zum 1. April zu verm. Näh. 1 Tr. r. 
{ „Schulſtraße 12, 
eine Wohnung von 3 Stuben nebit Zubeh. 
er per 1. April zu verm. 
N „ m. reichl. Zubeh. z. 1. 4. 
Unterwiek 13, zum 1. 4. 96. 
Wilhelmſtr. 4, 3 Tr. 1, m. Kab., Klos, 1. 4. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Wafferl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


äheres 3 Tr. rechts 
Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Kloſ., ſof. od. ſpät. 


Zubehör. Zu erfragen 1 Tr. 
2 Stuben, Kammer und Küche 

Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 
Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 


Unterwiek 13, ſogleich. 


Gr. Schanze 18, 1. 


Alte Falkenwalderſtr. 14, ſofort. 


zum 1. Februar zu vermiethen, 


Gr. Laſtadie 4. 
Oberwiek 8 
Zubeh., 1.2. N.Ur Sberwiek 24a. 
Pelrihoffr. 14, mit Kloſet, ſofort. 
Turnerstr. 38. 


Hünerbeinerſtr. 6, 2 Stuben mit Küche und 


zum 1. April. 


Taubenſtr. 1, vorn, mit Zubehör, 15 % 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Gr. Wollweberſt. 56, Entr., Kch. N. Poſamentierl. 
Wilhelmſtr. 1, Kb., KH. Kloſ., Zb., z. 1. 4. N. p. 
Wilhelmſtr. 15, Kab., ch., z. 1. April, 27. Näh. p. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Klo. ſof. od. ſpät. 
Fuhrſtr. 9, 1 frdl. Wohn. im Voh. f. 10 % 
Grabow a. O., Gr. Wieſe 2, ſofort zu verm. 


Galgwieſe 7b, Entree nebſt Zubehör zu verm. 
Grabow, Burgſtr. 5, 1 freundl. Wohnung 


Bergſtr. 4, mit Waſſerleitung, zum 1. Februar. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, W. z. 5. 6. 9 
Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 

Möuchenſtr. 6, Bdh. IV, Stube, Kam., Küche. 


Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. 


Polytechnische Gesellschaft. 
Freitag, den 10. Januar, Abend 8 Uhr: 
Herr Profeſſor Dr. Credner 
aus Greifswald: 

Die Entſtehung der Ditfee. 


Die Damen der Mitglieder werden zu dieſem Vor⸗ 
trage eingeladen. 


ASTHMA und EATA 
bekämpft durch die OIGARETTEN 


Kellerwohnungen. 


Petrihofſtr. 11, iſt eine frdl. Kellerw. z. v. 
Paſſauerſtr. 3. Näheres 1 Tr. rechts. 
Wilhelmſtr. 3, St., K., Kch. m. Wſſl. N. v. p. 


Möblirte Stuben. 


Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſof., m. ſep. Eingang. 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Treppen rechts, gut 
möblirtes Zimmer, ſofort oder ſpäter. 
Poölitzerſtr. 63, 2 Tr. r., 1 freundl. möblirtes 

Zimmer iſt ſofort oder zum 1. Februar z. v. 


Wilhelmfr. 8, part. rechts, 


1 gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermieth. 


Läden. 

Am Bismarckplatz iſt die Conditorei z. 1. Juli 
96, auch zu andern Zwecken zu vermiethen. 
Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. a 

Bismarckſtr. 7, Ecklad. zu jed. Geſch. paſſ., 
a. Wunſch m. Wohn., Bad. ꝛc., Keller. N. In. 

Grenzſtr. 5, Laden nebſt Wohnung ſofort. 

Holzſtr. 14b, Eckladen zu jedem Geſchäft z. v. 

„Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 

geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 


Comtoire. 
Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtoir 
von 2 Sim. z. 1. April 96 z. v. N. daſ. III I. 
Werkſtätten. 


Tiſchlerwerkſtatt als Vereins ſaal zu ver⸗ 
mieth. Zu erfragen in der Expedition dieſes 


Al. z. v. 


a part. g 1 
Zubehör, einſch Wohn it reichli Bogislavſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 comfortable 1 2 e ) 
Augufiniie 8 = - ee ſofort zu verm 2 Bohmung m. uber A 1. April zu verm. Breiteſtra 14 6, Hof 3 Cr., Wiibelaſe ya ſp. N. b. Wirth v. p.] Blattes, Kirchplatz 3, unter Chiffre H. 
Taguſtaſn. 51 1 8 Ter am. Bft, ff. o. fo. | Eliſabethſt 19 hp. zig Unherſch Wes, ö Stub. Bellevueſte 29, f u. U, 3 u. 2 Stuben m. Kab. 3 en ce e dels kell 
Aug — 51, J, Sonnenſ, 1 — 5 f. 0. ſp. Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung 450 u. 336 %, zum 1. April zu vermiethen. 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller u. Boden⸗]1 Wohn. m. Kab., Küche, 1 ſte 92 85 Handelskeller. 
Au ua 1. Baus —— billigſt r 15 24 . We 28 a 0h Bellevueſt. 34, 1 Part⸗We — * 3. 1. 4.] raum zum 1. Februar ku vermiethen. Näh. . l Keen, dr 2805 BD] Stoldingſtr O4, 10t. Bandelstell reivaujed. Gesch. 
u. III, So: rauenſtr. 15 i . Apri e Wohn.] Bismarckſtr. 7, 1, m. Bd.⸗, Mädchenſt., 1. 4. 96.] im Comtoir daſelbſt. 9 0 f ; 
% gu allt. 51 I 5 mit Küche, Kloſet und ar Nebengelaß zu — 2 10, part., p. 1. Anl. Bergſtr. 4, Vorderwm ch Entreem. Wſſl. z. 1.] Wilhelmſtr, 1, Entreſolwohn., 1. Febr., N. p. Stallungen. 
Bollwerk 37 1 m. Badeſt. u. reichl Zub vermiethen. N. „bortj. b. Lange & Staeker, | Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt., ſof. od. ſp.] Charlottenſtr. 3, u. Zubehör, z. 1. 2. zu verm. Stub Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Remiſe zu verm. 
Birkenaffee 97 1 mit i där g | König⸗Albertſtr. 34, mit Babeftube, Deut IR) e ſt r. 18, | 3 gr. Stb. gr. Kch.] Näheres 2 Tr. links. 1 5 Fichteſtr. 13, 1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe u. 
beim Wirth“ U. Balkon u. Vabeg Näh.] Kön g- Albertſtr. 43, 1, Balk. u. Badeſtube.] Eing. Blücherſtr., Ir.) u. Zubeh., ſogl. o. ſp. nn 2, 2427 % Näheres 1 Tr. | Grabow, Breiteſtr. 34. Futterraum 2c. J. Droſchtenbeſ. ſof, 1 Entreſol 
Venn Eingang Birkenallee 1 Tr 3 d e 25 Fuhrſtr. 16, Part. Wohn. mit Zubehör ſogleich ufte. 12, u. Kabinet, mit herr cher Aus⸗] Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, ſof. od. später.] zum 1. 2. Näh. beim Wirth part. 
, Ecker, Balcon, zu vermiethen. Lin enſtra 7 oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 2 Tr.] ſicht, sogleich zu vermiethen. 5, eine Kammer für 4 % zu verm.] Holzſtr. 14b, Pferdeſtall, Remiſe, a. a. Lagerr. 
abet. 18 kam e Ba den, 1 Treppe, iſt die Eckwohnung de nen 10 fd fh. u dias bil r b. | Gavtenftr. tte it bene April es eee. 8. mit Rem. . Rutkgerge f. a. I 
n . Wohnung, mern nebſt Zubeh. u. Waſſerl. bill. z. v.] an e . N 
F 1896: A Stuben, | grompringenftz. 13,1, m. Bhi.x.8.1.4.96.N.9.| Rronpringenk.12,CM.m.reiht.8 {to WR.0.H2. — 


——— 


u SENDE 
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wird zu pachten bez. zu 


gungen zu verkaufen. 
haus in beſtem baulichen Zuſtande. 


u 


BERERELLLLIERLERER 


B rief e 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von IN. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden bie 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Boch ch LELBBBRR 


222 eee 
960666, 


Von Berlin aus iſt eine größere Arc 


zahl von: 
PB. Grassmauann, 
Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch 
Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 


Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annonecen annahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


9 „eee? 
2e eee eee eee 


Am ag, d. 8. d. Mts., Vorm. 11 Uor 
ſtarb nach längerem Leiden unſer lieber Bruder, 
Schwager und unſer innigſt geliebter theurer BR 
Onkel, der Königliche Probinzial⸗Schul⸗ 
Kanzlei⸗Sekretär a. D. 
Carl Brinek mann, 
im 75. Lebensjahre. 

Dieſe Trauerbotſchaft allen Freunden und 
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 

Die Verwandten. 

Die Beerdig. find. am Sonntag, d. 12. d. M., 
Vorm. 11 Uhr von Soh nzollernſtr. 73 aus ſtatt 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Joſeph Silbermann 


[Stettin]. Herrn John Bloch [Stettin]. Eine Tochter: 


errn Otto Ueckermann [Stettin]. 
ohlers [Amalienburgl. 
erlobt: Fräul. Elſe Kiſtner 
Buchholz Swinemünde! . 

Geſtorben: Herr Friedrich Zacharias [Stolp]. Herr 
Otto Schreyer Prenzlau]. Frau Lina Tempich geb. 
Bartel [Swinemündel. Frau Marie Bertram geb. 
Zerbſt JPaſewalkl. Fräul. Eliſe Kegler [Prenzlau]. 


Steitiner Husik-Verein. 


Freitag, den 10. Januar, Abends 7½ Uhr 
im Cone rthauſe: 


III. Symphonie⸗Coneert. 


Soliſtin: Die Pianiſtin Frau CNrreno. 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. 

Symphonie g-moll, Mozart. Orcheſter⸗Ballade, E. E. 
Taubert. Ouverture zur Oper „Donna Diana“ von 
Rezniſcheck. 5 Concert es-dur, Beethoven. Noc⸗ 
turne op. 27 Nr. 1, Etüde ges-dur, Polonaiſe as-dur, 
Chopin. 

Larten zu 3, 2 und 1.50 % bei Herrn Simon, 


Verband der Schne der und 
Schneiderinnen. 


Sonnabend, den 11. Januar, Abends 8 Uhr 
Großer Maskenball 


im Lokale des Herrn Sucker, Alleeſtraße 3/4. 
Eintrittskarten find im Vol verkauf zu haben in den 
Poſamentier⸗Geſchäften A. Kulbatzki, Mönchen: 
ſtraße 15, G. Neumann, Burſcherſtraße 43, Fr. 
Herrath, Bogislavſtr. 22. 
Gute Masten: Garderobe iſt aufgeſtellt. 
Das Comitee. 


Auction. 
Freitag, den 10. Januar, Vorm. 11 Uhr, werde ich 
Hamburger Hof (Int: vivief) tranſito lagernde 
11 Eimer Swift⸗Sehmalz 


(uur äußerlich wenig beſchmutzt) öffentlich gegen baar 
verkaufen. 
Win. Seh wendy, vereideter Makler. 


Ein rentables 


Gut 


Herrn Heinrich 


kaufen 
geſucht. f 


Bei Pachtung werden Offerten mit eiſernem Beſtand 


bevorzugt. 


Offerten unter P. 5802 an die Annoncen⸗Exped. 
von Wil. Scheller, Bremen, erbeten. 


Infolge Ablebens meines Mannes be⸗ 


abſichtige ich meine 


Fabrik⸗Anlage 
beſtehend aus Dampffärberei, mecha⸗ 
nifcher Weberei und Zwiruerei, 
verbunden mit einem flotten Ladenge: 
ſehäft, unter äußerſt günſtigen Bedin⸗ 
Gebäude inkl. Wohn⸗ 


Fran . Kuhrau,- 
Gumbinnen O. Mr. 


99% 


mit Herrn Peter 8 


Bekanntmachung. 


in der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Gebr. Nachf. 
(gegr. 1857) kommen durch den Unterzeichneten bei Gerioht unter 186/10928 
bestellten Liquidator noch nachfolgend verzeichnete Waaren zum schleunigen, 
öffentlichen Verkauf: 


Ein grosser Posten Champag Chät, Montrose se p. ½1 Fl. 5 


„ Brane Mouton grand vin. „ 


ner: 


Bawlensech; aa ter p. / Fl. 0,95 „ Milon - Duhart - (Original- 

Krosensett: .. 2 d m 1,15 Schloss-Abzug)............ 7 3,40 
Rheinwein Mousseux I. Qualität. „ 1,35 „ Climons (weiss). 3 1,65 
Hochheimer Cabinet 1 1,70| „ La Tour blanche (weiss). 7 2.75 
Matheus Müller, Eltville „ 2,35 


Thiercelin, Carte blanche Cuvée 


Diverse Weine: 


* Foo „ 00 
| Marquis de la Tour Byron, Cuvée Feiner alter Portwein p. ½/ Fl. 1,15 
| d’Epernay .......00.% A 1 3.25 Fine old Portwine superior 80 1,75 
Deutz & Geldermann, Ay....... ” 5,20 | Feiner alter Sherry //. 5 1.15 
Fine old Xeres superior du ray 1,75 
5 4 . Feiner alter Madeira. 5 1,15 
Rheinweine: Fine old Madeira een. re \ 
Geisenbeimer.....cr.,e0sersur.: p."/ı Fl. 0,75 Fine old Malaga superior Sur 1.80 
Hosbene rr „ 0.95 Feiner Ruster Ausbruch.. v 1,10 
Oppenheimer Goldberg... 5 1,15 Feiner süsser Medicinal-Ungar-Wein „ 1,70 
Liebfrauenmilccc h... „„ „ 1,45 Vermouth di Torino » 1.40 
Stephansberger Auslese 5 1,80 
| Johannisberger Auslese ........ ie 2,15 Franz. Co nacs 
1 . Cognac fins Bois. 1/, Fl. 2,50 
Moselweine: — er l a 3,30 
Josephshöfer .......... 5 P. ½ Fl. 0,85 Prunier & Co, Cognac * Kk. „ 4,00 
Zeltinger Schlossberg. — 1.30 Bisquit Dubouch6 & Co. 
Berncastler Doctor 5 Cognao fine Champagne. 5 
— VE — 75 en 
W 1 . Feiner Arac de Goa n 2,5 
Bordeaux- eine: Extra feiner Jamaica-Rum „ 1,75 
Chat, Lanessan „2.20.2400 p. ¼ Fl. 0,95 Old Jamaica-Rum, extra Qual, „ 2,75 
».pPbpledels ,... nun scuesn 7 1,10 |Benedictine de l’Abbaye de 
se * rr 5 6,75 
2 
Fassweine. 
1 Ohm (eirca 150 Lir.) 1890er Brauneberger pr. Li. ..... Mark 0,90 
1 Ohm (eirca 150 Ltr.) 1891er Rüdesheimer pr. Lit.. 7 114 
1 Oxhoft 1891er Chateau Pontet Canet (300 Flaschen) inel. Fass, verzollt „ 210, 00 
1 Oxhoft 1891er Chäteau Latour (300 Flaschen) incl. Fass, verzollt. 5 70,00 
4 1 Oxlioft 1890er Palmer Margaux etc. (300 Flaschen) inel. Fass, verzollt „ 300, 00 


Für tadel ose Waare wird garantirt. 


Finsehen, Kisten, Packung ete werden nicht berechnet, 


Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben, 
Nachnalıme des Betrages, 


Vorhersendung ıder 


5 Bestellungen sind zu richten an den bei Gericht bestellten Liquidator 


Hirschner, Berlin. Weinkeliereien Mal Br 


Hohensteinweg 15. 


Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen 
Anerkennungsschreiben: 


Geehrter Herr Kärschner! Von den 
bereits gehabten guten Qualitäten 
bitte ich Sie, mir noch "nachstehende 


Geehrter Herr! Mit der Sendung bin ich 
sehr zufrieden und ersuche Sie deshalb 
mir nachstehende 125 Flaschen: zusenden zu 


Weine im Betrage von Mark 400 zuzusenden.] wollen. Hochachtungsvoll 
Ihr ergebener Landgerichtsdirekt. u. Kammerherr Scherf, Potsdam. 
V. dl. Decken, Neustrelitz, Geehrter Herr Kirschner! Bitte mir gefl. 
An den gerichtlichen Liquldator Herrn noch folgende Weine zu schicken... Ich 


habe beide probirt, und haben mir dieselben 
gut gefallen. Achtungsvoll 
v. Buchwald, Kammerherr, Altenburg. 
An den Liquidator Herrn Kirschner, Berlin. 
Von dem früher bezogenen Portwein bitte ich, 
mir 36 Fl. als Frachtgut zu senden. 
Hochachtend 
Frhr. von Eberstein, Dresden. 
Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Senden 
Sie mir gefl. noch unten verzeichnete 100 Fl. 
Weine. Hochachtungsvoll 
Baron von Dyheren, Herzogswaldau. 


Kirsehner, Berlin Mit den mir über- 
sandten Weinen aus der Dünnwald'schen Liqui- 
dation bin ich recht zufrieden und 
ersuche um Zusendung nachfolgender Weine. 
v. Holleben, Generalmajor, Gotha. 
Herren Dünnwald Gebrüder Nach- 
(olger in Liquidation, Berlin. Nachdem mir 
Ihre Weinsendung gefallen hat, 
ersuche ich um gell. weitere Uebersen- 
dung nachstehender 40 Fl. Wein in der- 
A selben Güte wie gehabt, Hochachtend 
A. nenke, Brauereibesitzer, Labasehln. 


Transat ant sche 
Feuer-Versicherungs-Actien- Gesellschaft 
in Hamburg 


empfiehlt ſich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen die Gefahr des 


„Ein bruchs⸗Diebſtahls“ 


zu billigen Bedingungen. 
Wegen näherer Auskunft wende man ſich an die General-Agentur 
Fr. Pitzschky & Ale. Gr. Oderſtraße 18—20. 
Garantiemittel der Gefeligaft 

Vollbegebenes Gruid kapital... rare enaganare deren. a: ‚A 6,009,000,— 
Prämien⸗Einnahme (abzügl. Storno) 189aʒklrlitx ‚adags rennen N Ella en „ 6,104,443,70 
Kavital⸗ und Spezial⸗Reſervt nn 3 „„ e „ 1,052,119 63 
/ erinnern Saale nen in ia niere Bnn.areher ee Aere vlereth 1 36 3,486,68 
Schaden Mere EA TOR. ‚800,-— 


III. Kölner Domban-bollerie, 


Haupt-Geldgewinne 


Mh. 75,000, 30,000, 15,000 u. J. w. 


(Borto und 


Looſe zu 5 Mark 0 U) 
B. J. Duss sault, HKI. 


. 


DALHINIG 
Feldeisenbahnfab rik\ 
en. N. N. 6, 5 Sd. N 


AAN VERLANGE _PROSPECTE!' 


Versicher ungs-Gesellschafl „Thuringia“ i Erfurt. » 


Geſammtvermögen %% 49 053 417, 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


i. mee Lebensverſicherungsabtheilung u den 
von Berſcherungen it und ohne Antheil am Gewinn, 
Ausſtener⸗, Begräbnißgeld und 


dienſtverſi cherungen u. ſ. w. und folche 


gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen Unfälle 
aller Art. 


2. nere Feuerverſi cherungsabtheilung zun Abſchluß 


von Mobiltar- und Immobiliarverſicherungen. Die Prämten find mäßig und feſt ohne 
Nachſchußverbindlichkeit. 5 
Nähere Auskunft ertheilen ‚gern die Ugenten: 
Herren A. Th. Rüchel & Co., Hageuſtr. Nr. 7, 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Rr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


| 


j— 
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e —8———8—8—8—.—.——̃̃ñĩ 0s Sterhchaflen- Griell 
= NETT ſchaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 
Sonntag, Be 26. Januar d. J., Nachm. 2 ½ Uhr, 
Wilhelmſtraße 20: 


Ordenil. General Verſammlung. 


5 agesordnung: N 
1 Wat des e über die Lage der Geſell⸗ 
haft. 
2. Rechnungslegung des Rendanten. 
3. Entlaſtungsertheilung. 
4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 
Stettin, den 10. Januar 1896. 
Suche ein gutes 


Der Vorſtand. 
A möglich mit Saal, 


Reſtaurant, wo⸗ 
oder Hotel in einer] - 
Provinzialſtadt mit Vorkaufsrecht 
kann geſtellt werden. 


zu pachten. Kaution 
E. Krause, Thorn, Katarinſtr. 3. 
Ein Windmühlen⸗Grundſtück, mit 
gutem Acker und Gebäuden, feſte Hypo⸗ 
: thek, iſt bei einer Anzahlung von 3000 
- Mark zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Randt in Zemlin bei 
Gülzow (Pomm.). 
hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke 1 er 
R. Oschmann, Konſtanz E. 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 


der 


Preuß. Haupt-Dibel-Geſellſchaft 
empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


 Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Auhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


1 Briefmarken, ca. 180 Sorten 


60 Pf. — 100 verſchiedene 
überſeeiſche / 2,50 — 120 
beſſere europäiſche At 2,50 bei 


G. Zeehmeyer, Ye: rue gratis. 


i 


Ziehung am 27. Februar 1896.8. 


2 Gärtner, 


29 Jahre alt, unverheirathet, in allen Branchen erf., 
ſucht Stellung bei Herrſchaften von jetzt oder ſpäter. 
F. Gerlach, 
Diiligenbeil, Oſtpr., Kirchenſtr. 94. B. Oſtpr., Kirchenſtr. 91. B. 


Eine junge Dame, Anfang der 20er, im Fine junge Dame, Anfang der 20er, im Lertchauſe 
"Si ſucht eder als 


Stütze der Heusfrau 


in feinem Hauſe. 
Gefällige Offerten unter 8. 
Mosse, Thorn, erbeten. 
ine lelſtungsfähige Fabrit halbwollener Waaren 
(Mühlhauſen) ſucht zum proviſionsweiſen Verkauf ihrer 
Artikel für Vor⸗ und Hinterpommern einen geeigneten 


Vertreter, 


welcher dieſe Provinzen ni bereiſt und bei der 
een gut eingeführt iſt. 

Offerten mit Angabe von Referenzen sub F. 104 
41 die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


ee ee 


Damen: und 
Kinderkleider 


S werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
85 Emma Haase, 
Pölitzerſtraße 37, 1 Tr. 


8 86. D cd 


Palente 


besorgen und verwerthen 


Dr. Häberlein d Co., 


BERLIN N. WWW., Karlstrasse 2. 
Broschüre gratis und franko. 


Centralhallen. 


Heute Freitag, den 10 Januar: 
ver Gr. Spezialitäten Vorſtellung. uk 
Auftreten des geſamten großartigen 
Künſtlerperſonals. 
Rieſen⸗ Programm = Wintergarten in 
er 


Nur Kunſtkräfte I. Ranges. 
Bons giltig. 


md Mt Theater. 


Freitag: Grader „Abonnementstag. 
Bons mit 50 „ Aufzahlung. 


Die Hugenotten. 


Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 


Bellevue-Theater. 


Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel der Frau 


Hedwig Niemann-Raabe. 


Er experimentirt. Uh 


S Uin 12 
Hierauf: A le mb. N, Mt 


N 
Sal! Der Weg durch's Senfler. 
112 in 1 Akt nach Scribe von W. Friedrich. 
ise — Sylvia — Lise Pomme — 
gen Hedwig Niemann- Raabe als Gaſt. 
Sonnabend Nachm. 3½ Uhr (Parquet 50 ): 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Aschenbrödel 


oder: Der gläserne Pantoffel. 
Abends 7½ Uhr: Volksth. Klaſſik.⸗Vorſt. (Bara. 50 .) 


Ein Wintermärchen. 


201 Rudolf 


® 
2 
— 


Dunne nag 1 


Waarenzeichen. 


Militair⸗ Keen 3a Uhr: (Parg. 50 .) Sidonia v. Borck. 


Abends 7½¼ Uhr: (Bons ungilt.) Reif⸗Reiflingen. 


Concordia- Theater. 


Heute Freitag: Extra-Specialität⸗Vorſtellung. 
Auftreten nur erſter Kräfte. 
Gymnaſtik, Equilibriſtik, Ballet, Humor und 
internationaler Kunſtgeſang. 

Größter 9: 8 der Excentrie⸗Pantomime 

e Zauberflöte. 
Sonnab. nach der er Vereins Tanz „Krünzchen. 
Montag, den 13. Januar 
Erſtes großes eiknevaliſtiſches Masken feſt. 
Näheres die Plakate an den Anſchlagsſäulen. 


Gewinu⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 9. Januar 1896. 
(Ohne Garantie.) 
Letzter Ziehungstag. 

2 17 75 185 248 598 624 897 1009 272 601 59 
2018 191 239 41 308 16 532 749 811 17 40 3474 
555 819 22 4167 (100) 417 22 82 542 885 975 
5238 98 333 552 964 91 8333 600 2174 379 60t 
733 832 8247 78 720 842 913 75 9055 89 348 
484 205 32 88 756 980 90 

246 90 375 90 660 


210094 496 752 Los 11017 
876 12061 161 208 61 143022 208 240 372 439 
597 608 38 72 92 93 712 15 14057 (100) 224 
43 304 23 526 635 774 895 23160 (1500) 306 
79 94 99 568 875 18017 268 420 51 759 68 
17031 189 231 375 473 516 956 60 18000 17 
121 (150) 94 238 328 79 520 613 60 910 19013 
52 130 328 669 996 

20120 352 533 934 21094 309 25 (150) 514 
33 61 654 22302 517 814 86 919 55 62 23168 
(200) 477 504 51971 24201 12 79 88 418 782 
888 (100) 25206 475 788 826 920 23102 606 
709 26 22085 (100) 94 188 315 494 506 26 56 
(500) 65 611 42 812 929 28078 141 265 29019 
745 822 42 93 962 73 

30039 655 986 31034 66 74 97 129 617 31 
785 939 95 32035 40 44 (150) 112 28 400 802 
33151 73 201 34 83 96 925 614 781 34011 134 
(100) 429 540 686 702 850 35017 66 109 273 
295 318 38053 325 489 512 68 625 863 22354 
562 38003 79 169 312 96 536 93 687 30011 
225 57 324 690 864 65 67 928 

40115 863 41057 185 94 380 458 600 932 
42353 584 837 905 53 43015 159 (200) 291 366 
87 494 586 815 52 961 (1500 44166 227 360 91 
618 45 782 48134 207 310 70 401 72 700 816 
37 992 48024 143 73 295 415 679 717 66 802 
49231 87 455 709 48041 221 434 984 49039 
68 333 474 629 62 730 

50080 204 554 611 59 910 31023 61 99 (100) 
144 456 67 773 810 11 954 32047 52 201 29 305 
(100) 54 510 89 651 718 822 33145 48 60 270 
342 48 431 43 550 634 34023 272 376 80 590 
646 799 35118 323 420 651 762 928 88086 278 
389 433 41 52 (150) 87 538 608 736 831 91 
52067 209 53 69 467 532 57 828 72 973 98 
58045 58 165 310 489 519 35 36 610 24 54 841 
971 59031 66 124 281 514 606 33 709 850 

90031 76 180 748 60 812 29 62 956 81131 
674 741 82040 (150) 169 63019 46 703 976 
64114 278 349 414 566 689 995 88234 405 11 
559 96 767 852 998 88279 92 303 437 522 608 
96 706 32152 467 99 629 792 800 65 72 82 952 
(100) 85 68264 312 402 50 (300) 51 506 89 672 
704 39141 325 494 685 719 997 

70113 243 78 332 518 884 99 21058 81 317 
521 646 789 (150) 838 71 22132 274 326 460 
503 73333 402 597 753 97 879 74019 423 34 
388 500 1 72 600 25087 240 86 363 (100) 638 
792 959 28107 454 181 954 99043 360 661 739 
992 28205 392 421 553 627 992 29254 83 333 
37 440 596 611 405830 

80235 632 Sal47 272 304 456 718 02 82276 
81 (150) 666 741 56 83180 440 70 84033 140 
237 704 85017 49 130 441 95 720 26 404 980 
86016 139 76 390 547 777 808 (100) 82456 812 
89112 50 258 429 690 

90002 440 (100) 332 450 576 91 733 44 828 


72 90121 276 424 (150) 579 91 733 44 428 72 


91121 270 424 (150) 579 738 927 92175 319 27 
81 577 689 785 801 15 21 40 (100) 911 43 
93250 (150) 323 (100) 457 (2000 45 94345 
565 85 893 985 95128 32 243 463 609 41 762 
848 944 96102 265 381 458 95 556 611 781 860 
97327 73 423 86 571 709 (30000) 63 83 865 
98513 773 961 94 99088 127 617 726 39 
931 (100) 

100003 137 (150) 234 649851 101140 (150) 
305 53 441 614 47 95 841 62 102376 406 517 
32 (300) 646 403475 520 723 52 83 858 (200) 
86 904 104080 100 72 314 200) 504 757 77 
850 105097 590 903 80 106034 89 208 38 461 
735 50 832 980 202011 128 213 469 (100) 527 
618 83 825 86 905 96 408096 923 70 469083 
202 359 64 440 621 893 907 

110059 308 427 97 616 37 39 787 908 31 (100) 
111147 226 67 (200) 303 706 970 442347 417 
40 (100) 71 521 643 75 826 wa3440 903 50 
14115 326 578 613 780 118161 238 76 487 514 
611 726 88 945 (150) 116006 98 539 (100) 710 


(100) 32 142043 126 308.25 84142 956 118246 
356 461 449161 504 613 738 920 
180149 741 121054 56 144 71 496 514 665 


769 182107 49 540 55 672 703 66 223206 365 
416 60.683.917 22 54 62 124013 210 41 884 401 
529 (100) 52 (100) 729 87 (150) 720 31 76 883 
91 123033 93 150 499 780 819 59 923 120226 
399 (100) 592 810 928 122067 321 69 92 696 
777 128165 290 540 (200) 635 777 910 189057 
204 54404 72 (100) 609 747 59 92 
130063 164 467 599 666 859 87 89 
90 783 232051 208 39 568 99 701 870 907 57 
133113 (100) 383 412 529 813 134097 249 581 
699 743 135222 93 408 649 136339 43 456 
(100) 582 607 22 379 825 80 432162 138121 
214 67 306 431 716 853 924 85 (100) 139019 


398 531 815 933 

140043 274 465 609 966 72 1441261 
306 227 676 96 901 242053 73 210 15 463 
142522 92 97 620 62 44.000 202 432 542 724 
144239 42 592 763 930 448051 393 544 52 
146163 485 552 97 663 (100) 88 789 884 923 
142008 157 325 413 74 554 63 708 5457 148157 
222 73 433 612 28 75 795 862 970 1449039 278 
559 94 761 

150299 300 75 512 606 33 34 786 827 43 
151069 310 81 681 768 800 34 252557 739 895 
917 1 3292 350 439 72 809 154085 92 602 55 
155174 229 447 531 73 621 156070 131 78 403 
541 60 80 84 636 48 802 17 157136 38 88 215 
520 81 605 90 736 188061 215 87 391 459067 
111 12 32 235 415 592 837 

140292 315 585 689 775 481501 97 853 76 
14069 226 398 856 992 (100) 45046 88 264 
353 75 480 527 779 917 164125 (100) 206 447 
86 505 59 767 914 463075 283 (150) 331 550 
948 18437 653 182187 280 600 39 83 85 842 
99 468221 48 442 623 65 87 183070 72 323 


64 667 773 

127187 265 405 623 817 128044 (100) 51 182 
390 491 92 517 619 1 011 166 247 420 63 71 
611 831 916 223356 86 791 971 123055 253 
356 535 647 12 018 54 724 884 946 4728077 
241 (100) 56 354 475 601 54 876 42 064 (100) 
66 161 83 219 92 326 29 (100) 33 619 32 (1000 
87 700 870 932 128137 483 (100) 772 429047 
164 96 442 531 


1347021 


180101 206 512 635 815 80 181021 59 
100) 80 88 774 805 182005 151 255 340 
00) 419 657 90 852 906 60 483485 606 


607 903 57 184115 285 369 844 183173 266 
82 361 78 442 58 678 (150) 806 186102 203 95 
354 (300) 605 706 89 489027 (100) 121 272 
(100) 344 641 716 854 939 488034 137 69 204 
(100) 16 587 785 189192 268 320 46 512 68 
732 818 

190010 53 139 247 68 330 647 712 840 
191514 642 880 492361 476 (100) 97 649 735 
79 1930%0 (100) 616 94 926 194180 531 
195136 256 353 411 693 780 846 997 99 488545 
615 46 192041 551 198463 599 660 706 28 813 
65 98 955 199041 116 25 (150) 28 394 409 888 

200011 46 261 487 617 201005 579 751 562 
202074 262 82 323 25 423 747 69 76.857 
203235 75 489 510 53 (100) 651 93 (100) 785 
294066 116 65 221 75 338 46 (100) 454 5ik 
639 713 934 205007 67 616 79 832 20017 
33 166 404 82 619 808 954 75 78 807300 48 
502 684 768 208083 130 Rn 482 583 755 80% 
203293 377 (500) 435 58 

210016 377 465 564 680 (100) 882 217018 
197 255 339 464 522 645 889 212049 197 323 
529 213096 102 208 (150) 367 520 711 860 
21.4277 550 676 785 894 218074 78 211 13 21 
398 619 49 827 48 59 93 929 238522 (150) 40 
212072 198 407 857 218233 330 62 94 716 827 
16 (1 0) 914 76 219290 343 403 (100) 86 502 
798 801 95 911 23 

22106 63 743 915 221044 92 201 3 36 90 
222223 37 57 (150) 345 51 (100) 77 400 (100) 
79 614 223180 204 394 570 693 224105 322 


577 285034 109 95 219 52 474 
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